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Reformen unter 
der Lupe 

Wo sind die 
Kämpfer für 
Menschenrechte? 

Die Soldaten kehren heim . Jubel 
an den Piers. Freudentränen. Es 
hat kein zweites Vietnam gegeben. 
Die Schmach der damaligen Nie
derlage ist wettgemacht. George 
ush hat seinen Ziehvater Ronald 
eagen sicher mit einigem Stolz 
mpfangen. Was mag Bush dem 
lten Haudegen aus Amerikas gu
er alter Zeit erzählt haben? Höf 
·ch aber bestimmt darauf verwie
n, daß er schaffte, was Reagen in 
?i Präsidentschaftszeiten nicht 
haffte, den amerikanischen 
raum wieder aufleben lassen? 
od bless America und den boo
enden Dollar? Freude, Freude zu 
stern? 
Doch schon verfinstert sich der 

trahlende Himmel über dem Wei
n Haus. Der Mann vom Golf , 
neral Schwarzkopf, tadelt sei

en Präsidenten, Bush habe zu 
rüh Frieden gemacht. Er habe die 
hance, den Krisenherd Irak aus
ubrennen, vertan. Mister 
hwarzkopf for president! wird 
hon hie und da gemunkelt. Pro

dien sich ein Militär zum Politi
er? 
Tatsache ist: Es wurde weiter ge

ämpft im Nahen Osten zu 
stern. In Beirut ging wieder eine 
utobombe hoch, es gab Tote, es 
ab Verletzte. Drei Palästinenser 

rden in Israel erschossen. Sie 
en bewaffnet, mit Messern . 

rund genug, gejagt zu werden . 

zu reißen. Die Ajatollas im Iran 
stehen Gewehr bei Fuß. 

Mit aller Verzweiflung versu
chen sich die Kurden von der iraki
schen Herrschaft zu befreien. Das 
kurdische Volk ist eines der verges
senen unter der Sonne . Als die 
Landkarte des Nahen Osten neu 
geordnet wurde nach dem Ausein
anderbrechen des Türkischen Rei
ches, fielen die Kurden unter den 
Tisch. Sie wurde geteilt und leben 
heute in der Türkei, in der Sowjet
union und im Irak . Gut ergeht es 
ihnen nirgends. Sie haben immer 
wieder versucht, sich von den 
Staatsgebilden, zu denen sie ge
schlagen wurden, wenigstens Min
derheitenrechte zu erstreiten. Er
folglos. Saddam hatte die Kurden 
vor wenigen Jahren mit Giftgas 
zur Räson gebracht. 

Nach dem Ende des Golfkrieges 
hatten die Kurden Hoffnung, Ihre 
Freiheit zu erreichen, sie haben ih
re Gebiete freigekämpft. Doch nun 
schlägt Saddam mit dem Rest sei
ner Armee zurück. Die Städte 
Mossul und Kirkuk sind schon 
wieder in irakischer Hand. Die 
Kurden sitzen in einer Falle. Vom 
Süden drängt Saddam vor, die 
Grenze zur Türkei ist geschlossen. 
Es ist eine Frage der Zeit, dann ist 
dieser Kampf entschieden . Was die 
Waffen nicht schaffen, schafft der 
Hunger. Die Kurden sind von der 
Lebensmittelversorgung abge
schnitten. 

Schwarzkopfs Truppe sieht zu. 
Was macht Amerika? Was macht 
die UNO? Gab es wirklich nur ein 
Kriegskonzept? 
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Und im Irak? Die Zeit des gro
n Pathos ist vorbei. Saddam 
ussein ist immer noch am Werk. 
r kämpft wie ein verletzer Löwe 
egen seinen Untergang, in diesem 
trudel reißt er ungezählte Men
hen in den Tod. Im Gefolge des 

.. eges sucht die irakische Oppo
iuon die Verhältnisse für sich zu 
lären. Oppositon heißt: Die Schi
ten versuchen, die Macht an sich 

Wo sind jetzt die Menschen
rechtler? Die Nase voll vom De
battieren, vom Marschieren, vom 
Demonstrieren? Wo bleibt der 
Aufschrei, der durch die Weltpres
se geht? Regine Marquardt 

,,Wir brauchen keinen ordentlichen Haushalt ... " 

Stasi-Listen 
Es ist immer noch ein Knüller, 

wenn eine Zeitung sich daran 
macht, Stasimitarbeiter zu ent
~arnen. Ob in jedem Fall das 
Journalistische Ethos die Redak
teure leitete, oder ob man die Pu 
blizität der Blätter im Auge hatte, 
dbas mag dahin gestellt sein und 
leiben. 
Es zeigt sich, daß es geraten 

gewesen wäre, sich der Mühe zu 
u?terziehen, zu recherchieren ob 
die Listen stimmen. Auch hätte 

man bedenken müssen, daß es 
reicht, einen Namensvetter in der 
Normannenstraße oder sonstwo 
gehabt zu haben, um jetzt am 
Pranger zu stehen. 

Die brandheiße Story ist aller
dings bis heute noch nicht zu le
sen: Was machen diese Leute 
heute, vielleicht sollte man jetzt 
daran gehen, die Gehaltslisten 
des BND zu überprüfen. Es wäre 
schön, wenn wir da keinen alten 
Bekannten wiederträfen. R.M. 

Während der letzten Landtagssit
zung verursachte die Vorsitzende 
des Finanzausschusses, Sigrid Keler 
(SPD), einen mittleren Eklat. Die 
Abgeordneten der CDU-FDP
Regierungskoalition verließen pro
testierend den Saal als Frau Keler 
den Rechenschaftsbericht des Fi
nanzausschusses verlas. 

Der Finanzexperte der CDU, Dr. 
Siegfried Zahn, nannte es einen 
Skandal daß der Bericht nicht die 
Meinung und die Beschlußempfeh
lung des gesamten Ausschusses, 
sondern nur die persönliche Mei
nung Frau Kelers zum Ausdruck ge
bracht habe. Da von der Auschuß
vorsitzenden besondere Neutralität 
gefordert würde, sei die SPD
Abgeordnete in ihrer Stellung nicht 
mehr tragbar. Auf der nächsten Sit
zung des Landtages wird die CDU 
einen Antrag zu ihrer Abberufung 
stellen. Der MA befragte Frau Keler 

zu diesem Vorfall und zum Haus
halt von Mecklenburg-Vorpom
mern. Der wurde kürzlich getreu 
dem Regierungsmotto „Arm, aber 
schnell" mit einem Volumen von 11 
Milliarden Mark und einer Kreditie
rungsrate von nahezu20Prozent ge
gen die Stimmen der Opposition als 
zweiter Haushalt in den neuen Uin
dern verabschiedet. 

Frau Keler, wie stehen Sie und Ih
re Fraktion zu den Anschuldigun
gen der Koalition: Haben Sie in ih
rem Bericht ein subjektives, partei
politisch gefärbtes Bild vom 
Haushalt gezeichnet, und werden 
Sie Ihr Amt zur Verfügung stellen? 

Ich habe in den Ausschußsitzun
gen schon immer darauf hin- gewie
sen, daß ich rechtliche Bedenken ge
gen das Verfahren und gegen den 
Haushalt habe. Das ist dort nicht 
zur Kenntnis genommen worden, 
und jetzt war man überrascht, daß 

ich es noch einmal vorgetrageQ ha
be. Diese Seite meines Rechen
schaftsberichtes ist im Ausschuß 
nicht klar ausdiskutiert worden; 
man wird in den Protokollen nach
sehen müssen . Die SPD-Fraktion 
steht voll hinter mir. Meiner Mei
nung nach läßt es die Geschäftsord
nung gar nicht zu, den Ausschuß
vorsitzenden einfach abzusetzen. 
Heute (27. März - Anm. d Red.) 
tagte übrigens der Ausschuß, und 
weder Herr Zahn von der CDU noch 
die anderen Ausschußmitglieder 
sind auf das Thema eingegangen. 
Wir haben sehr konstruktiv gearbei
tet. 

Welcher Art sind denn Ihre recht
lichen Bedenken? 

Der ganze Haushalt besteht im 
Wesentlichen aus Globaltiteln und 
aus gegriffenen, fiktiven Zahlen, die 
Hamburger Spezialisten nach dem 
Modell Schleswig-Holsteins erstellt 

haben. Fast nichts ist genau kalku 
liert, vorhersehbare Ausgaben wur
den nicht in die Finanzplanung auf
genommen. Die Einnahmen lassen 
sich ebenfalls nicht abschätzen, da 
Vergleichszahlen aus den alten Bun
desländern nur begrenzt anwendbar 
sind. Wir wissen ja zum Beispiel 
nicht, wie viele Arbeitslose noch un 
sere Steuereinnahmen verringern. 
Oder nehmen wir die Personalko
sten, die sind so pauschal, daß wir 
nicht wissen, ob wir damit auskom 
men . Es gibt keinen Personalstellen 
plan, und wir wissen nicht einmal, 
für wen die Gehälter vorgesehen 
sind . Das alles verstößt speziell ge
gen die Paragraphen 7 und 22 der 
Landeshaushaltsordnun g. Wir wer
den den Sachverhalt auch von Frak 
tionen anderer Bund esländ er prü 
fen lassen und dann sehen, ob wir 
noch rechliche Schritte unterneh 
men. Fortsetzung auf Seite S 
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Politik 
Keine 
Alternativen 
in Sicht 

„Ich halte Grolle Koalitionen für das 
kme Elend ,on Demokratien." .. Na
turlich wird sich ein anständiger Sozi 
111c seiner Ver,mt.,..onung entziehen." 
.. Die Bedingungen ,ind enll.Cheidend: 
Eine heillt . . . euwahlen so schnell 
wie möglich." EngholmimSpiegelam 
~5.3.91. 

Geißler (CDU) verlangt „einen par
tciübergreifenden Solidarpakt" und 
lehnt eine große Koalition ab. Der 
DGB-Vorsitzende Meyer. verlangt of
lcn die Große Koalition. wegen der 
.. problematischen Verhältnisse·· in 
den neuen Bunde !ändern. Die Ge
"erkschaften organisieren Massende
mon trationen in Riesa. Wolfen oder 
Jena. 

GregorGysi fordenden Kanzler auf 
.. Kommen Sie nach Ostdeutschland 
und schauen Sie sich an. was sie hier 
angerichtet haben." .. Arglistige Täu
schung·· - absolute Unfähigkeit -
den sofonigen Rücktritt des Kanzlers 
verlangt Gysi im Lustganen - und 
schwenkt Schwarz-Rot-Gold mit 
Hammer und Sichel. 

Vogel. Thierse und die evangeli
,chen Pastoren. die Bürgerbewegun
gen und die Grünen werden an der 
Spitze der Demonstranten nach Bonn 
marschieren. Was wollen sie da? Das 
Bundeskanzlerpalais besetzen und ei
nen Runden Tisch anstelle des Parla
mcmesaufbauen? Die Lohntüten ihrer 
Westbrüder konfü.zieren? Neuwahlen 
erz" ingen? Wie denn? Gibt es im Bun
destag einen Kandidaten und eine 
Mehrheit. die den Kanzler abwählen 
will. um dann Neuwahlen anzusetzen? 
Kanzlerkandidat Engholm? Kanzler
kandidat Gysi? Kollektive Realitäts
ptlicht als gemeinsame psychosoziale 
Massentherapie. um sich vor den un
abänderlichen Fakten wegzudrücken? 

Die SPD hat keine Alternativen zu 
Kohb Politik: deshalb will sie so 
schnell als möglich mitregieren. 

Die CDU kann die Sozialdemokra
ten am Kabinettstisch gut gebrauchen, 
das Zurückdrehen der Wohllebenser
wanungen in West und Ost kann man 
viel einfacher gemeinsam durch
drücken. Gensehers FDP in einer ähn
lichen kümmerlichen Rolle wie das 
Bündnis '90. müssen sich zum mitlei
denden Sprachrohr der verunsicher
ten Menschen machen, sie in ihren 
Protesten die zu nichts führen werden 
bestärken. damit sie nicht an der 
5 %-Klausel scheitern. Sie haben eben 
keine Alternativen anzubieten. 

Gysi kann unter dem Beifall von 
10.000 erklären, der Kapitalismus und 
die Demokratie seien Schuld am De
saster der Ex-DDR und nicht 40 Jahre 
Planwinschaft und SED-Diktatur. 

Ist das alte deutsche Trauma. das 
Gemeinwohl. das Gemeinsame im 
Dagegensein. in der Flucht vor den 
Fakten zu suchen, anstatt sich ihnen zu 
Meilen, wieder, zumindest für die Op
position, politikleitend geworden. Die 
Mehrheit der Ex-DDR-Betriebe sind 
nicht zu retten, sie milliardenschwer 
zu subventionieren. wäre. ökono
misch und ökologisch verheerend. 
würde Finanzmittel. die für euinve
stitionen dringend gebraucht werden. 
verpulvern und die Bereitschaft den 
Westbürger für einige Jahre Steuerer
höhungen für den Wiederaufbau im 
Osten hinzunehmen auf eine hane 
Probe stellen. 

Zum radikalen Schnitt und Unsi
cherheit für lange. gibt es keine Alter
native. ..Angst. Mutlosigkeit und 
Resignation helfen niemandem" er
kläne der Kanzler Kohl und fuhr zum 
Fasten an den Wolfgangssee. ..Auf
bauwillen. Wagemut und Gründer
geist" fordene er von den Ex-DDR
lern. Anstatt sich vor den Karren der 
Opposition von SPD, PDS bis zu den 
Gewerkschaften spannen zu lassen, ist 
den Ex-DDR' lern empfohlen, den 
Kanzler beim Won zu nehmen. Denn 
Alternativen, selbstbestimmte aus der 
Küche der alten DDR, freiheitliche 
und ökologische. zur allgemeinen 
Verkohlung gibt es jede Menge. 

Zu Neuwahlen. aber zum Rücktritt 
des Kanzlers und zu einer Großen Ko
alition gibt es keinen Grund. Sie sind 
Forderungen im Luftschloßtheater, 
aber keine alternative Inszenierung 
der Opposition. Sie signalisieren Zu
,iimmu ng, wenn auch nur im Protest. 
Der Kanzler kann sich in aller Ruheer
holen. Udo Knapp 
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Notstandsgebiet Ex-DDR 
was tun die Gewerkschaften? 

Kiderlen: Ein Prozent des Lohnzu
wachses für die Arbei~losen im Osten 
- warum vennn die GC\\erkschaft 
nicht diese solidarische Forderung? 

Matthiesen: Wenn man jetzt sagt: 
Arbeitnehmer verzichte du auf einen 
Teil der dir zustehenden Gelder zu. 
!!Unstcn der neuen Bundesländer. 
dann wird er sagen: Ich zahle doch 
schon höhere Steuern. Diese Frage ist 
keine tarifvenraghche. sondern eine 
politische. 

Marquardt: Ein gewisses Unver
ständnis über die ungebrochene west
liche Tanfpolitik herrscht in der 
ehemaligen DDR. 

Matthiesen: Das glaube ich nicht. 
Wir haben doch gerade in den neuen 
Ländern einen neuen ärv
Tarifvenrag abgeschlossen mit 60-
Lohnzuwachs. Das ist noch zu wenig. 
aber mehr wäre unrealisierbar. 

Marquardt: Da bin ich anderer 
Meinung. Der Abschluß ist zu hoch. 
die Sicherung von Arbeitsplätzen ist 
bei diesen Tarifabschlüssen in den 
Hintergrund geraten. 

Matthiesen: Ich gebe Ihnen recht, 
daß Arbeitsmarktpolitik an erster Stel
le stehen müßte. Aber unsere Mög
lichkeiten sind da begrenzt. 

Marquardt: In einen nationalen 
Notstand. indcmdicEx-DDRsichbe
lindet. ist es nicht venretbar. eine un
gebrochene Lohnpolitik zu betreiben, 
die die Preise nach oben treibt. Wichti
ger wär Arbeitsmarktpolitik, aberdie
,c Tarifabschlüsse kommen den 
Minelstand arg an. Und dann verweist 
die Gewrkschaft noch darauf. daß für 
die Arbeitsmarktpolitik andere zu
ständig sind. Wenn die Entwicklung 
anhält. wird sie zur Folge haben. daß 
es am Ende tatsächlich die Lohn
gleichheit inost undwestgibt. Nur daß 
davon nur ein Drittel der jetzigen Ar
beitnehmer im Osten betroffen sein 
werden. die andern gehen leer aus. 

Matthiesen: Wenn wir noch niedri
gere Löhne vereinban hätten. wären 
noch mehr in den Westen gelaufen. 

Kiderlen: Herr Matthiesen. wird es 
der Westen nicht bald satt haben. den 
Osten zu subventionieren. und wird 
der Osten nicht bald verbitten sein. 
weil er auf Sozialhilfeniveau alimen
tien wird und sonst nichts passien? 

Matthiessen: Deswegen ja unsere 
Forderung nach einer Arbeitsmark
tabgabe von allen. Aber Arbeitsplätze 
können nur geschaffen werden. wenn 
die westliche Industrie investiert. Die 
heimische Industrie darf nicht zer
schlagen werden. auch nicht die Ree
dereien. Im Rostocker Hafen muß 
man einen Umschlag garantieren. Da 
müssen westliche Häfen helfen. 

Marquardt: Durch Tonnage-
verzicht? 

Matthiessen: Tonnage-Verzicht 
kann man im Unternehmerlager nicht 
durchsetzen. 

Marquardt: Lohnverzicht nicht 
bei den Arbeitern, Tonnageverzicht 
nicht bei den Unternehmern ... 

Kiederlen: Frau Marquardt, soll 
man den Rostocker Hafen mit seinen 
25 000 Leuten erhalten? Der viel grö
ßere Hamburger Hafen hat nur 10 000 
Arbeiter. 

Marquardt: Den Hafen kann man 
so nicht erhalten, er ist ein Kunstpro
dukt. Man wird bestimmte Zweige er
halten können. vielleicht sogar 
ausbauen. 

Ich denke. es zeigt sich. daß ent
scheidende Fehler gemacht worden 
sind: Der erste - Geldausschüttung 
nach dem Gießkannenprinzip. wo
durch die Ex-DDR-Bürgr ihr unmün
diges Leben weiterführen müssen. 
Diese Gelder hätten gezielt in Maß
nahmen fließen müssen. die die „Be
sitzstandswahrung·· der Menschen 
abgesichen hätten. Aber zu Beginn 
des Jahres kam es zu einer undurch
dachten Energiepreiserhöhung. die 
man schon „rabiat" nennen kann. Die 
Energie-Preise sind in M-V höher als 
in Niedersachsen. Das gleiche gilt 
jetzt für die Mieten. Da muß weiter 
subventionien werden. Wenn jetzt 
noch Angst um den Erhalt des Wohn
raumes um sich greift. muß man schon 
Sorge um den sozialen Frieden haben. 
Mieterhöhungen dürften erst nach 
Modernisierung durchgesetzt wer
den. Es gibt schon jetzt diverse steuer-

Für die Rettung der Arbeitsplätze in den neuen Bundesländern gibt es 
keine Patentrezepte. Über Möglichkeiten einer konzenienen Aktion dis
kutiene Elisabeth Kiderlen, Redakteurin bei der Hamburger Rundschau 
mit Horst Matthiessen, Bezirksvorstand der ÖfV-Hamburg, zuständig 
für das Gebiet des ehemaligen Bezirkes Schwerin, und Regine Mar
quardt. 

liehe Anreize. die Hauseigentümer 
solche lnveMitionen schmackhaft 
machen. 

Solcherlei Maßnahmen wären not
\\endig. damit der Lebensstandard 
nicht verloren geht. Wir haben das 
letzte halbe Jahr von der Substanz ge
lebt. die ist aufgebraucht. Der Waren
korb wird leerer. Aus dieser ot 
1-ommt es ietzt zu Demonstrationen. 

Matthiesen: Es ist nicht wahr, daJS 
die Arbeitsplätze im öffentlichen 
Dienst sicher sind. Über 50- sind in 
der Waneschleife und die werden am 
30.6. auf der Straße sitzen. Da muß 
man Umschulungsmaßnahmen ma
chen. Man muß die Arbeitnehmer 
qualifizieren. sonst sind sie überhaupt 
nicht mehr einsetzbar. 

Kiderlen: In Mecklenburg-
Vorpommern sind die Abschlüsse der 
Metallindustrie vorgezogen worden. 

Marquardt: Wenn es jetzt heillt. 
die 80 000 Metallarbeiter werden am 
1994 die gleichen Gehälter bekommen 
wie in der alten BRD, frage ich mich: 
Welche Arbeiter wird das noch betref
fen? Das werden vielleicht 35 000 
sein. 

Früher konnte man in der DDR mit 
niedrigen Löhnen leben, das ist heute 
nicht mehr der Fall. Die Lohnpolitik 
der Gewrkschaften ist invetitionshem
mend und schädigt den Mittelstand. 

Matthiesen: Ich muß das betreiten. 
Sie ist richtig und ausgewogen und mit 
Unternehmern ausgehandelt. 

Marquardt: Ein ganz anderer Ef
tekt wir aus dieser Misere entstehen: 

tumsfrage ungeklän. die ökologisch
jcn Altlasten katastrophal. .. 
· Matthiessen: Man wird nur dann 
investieren. wenn die Infrastruktur 
klar ist und wenn die Transportwege 
zum Bestimmungson der Produkte 
von der Ex-DDR aus geringer sind als 
aus der Ex-BRD. Ich könnte mir auch 
Investitionen in der Landwinschaft 
vorstellen. und in einigen Regionen 
auch in der Textilindustrie. 

Marquardt: Textilien kommen bil
liger aus Hongkong. 

FIIMatthiessen: Man kann Textilien 
in die Länder des ehemaligen Ost· 
blocks exponieren. 
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li:ntlichkeit hört man von der 
Gc\,crbchaft nur. wenn es um Loh
nerhöhum!en !!Cht. So ist das Plcn.1 ,on 
hinten auigezliumt. Es gibt genügend 
Leute. die für ·n Appel und ·n Ei unter 
Tanf in Hamburg arbeiten. Die wür
den genauso billig an ihrem alten ~r
bcitsplatz arbeiten. wenn nur 1hr 
Produkt zu vermarl-ten w'Jre. 

Matthiessen: Wir haben in Schwe
rin mit den politisch Verantwortlichen 
ucrcdet und versucht. ein gcmeinsa
~1cs Konzept zu entwickel;. Das hat 
nicht funktioniert. Da gibt es anschei
nend eine gewisse Berührungsangst 
gegenüber Gewerkschaften. 

Kiderlen: Was heißt politische Gc
,taltung jenseib der Tarifpolitik'! 

i\latthiessen: Die Problematil-ucr 
Kinderhone. Kindenagesstäncn z.B .. 
.. Drüben·· werden diese Institutionen 
z. Z. göchlossen. weil man sagt. der 
Bedarf ist nicht da. In Hamburg fehlen 
solche Einrichtungen. Es sollte also 
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Eines Tages wird die Ex-DDR ein 
hochmodernes Industriegebiet sein. 
bloß man wird für diese Industrie 
kaum Arbeitnehmer brauchen. Die 
angestammte Winschaft wird dann so 
weit zerstön sein. daß man von der 
Pieke auf neu und supermodern inve
stieren kann. Da haben die Gewerk
schaften ihren Anteil dran. 
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~ ~ ~ N UE~ ---------Zu dem kommt, daß es bei uns nie
manden mehr einleuchtet, warum die 
Politik der Treuhand und der Bundes
republik so investitionshemmend ist. 
wie es ich immer wieder zeigt. Die In
terflug ist nur ein prominentes 
Beispiel. 

Kiderlen. Klingt das nicht etwas 
nach Verschwörungstheorie? 

Marquardt: Nein, ich sehe da eine 
andere An von kozeniener Aktion -
das geschieht in aller Offenheit -
nicht eine der gesellschaftlichen Soli
darität (woher sollte die auch kom
men). sondern eine Lobbypolitik. 

Matthiessen : Wir haben in der al
ten BRD die gleichen Befürchtungen 
gehabt. als Betriebe immer mehr ra
tionalisienen und die Arbeitslosigkeit 
stieg. Nur hat das nichts mit der Lohn
politik zu tun. Arbeitnehmer sind im
mer Kosten. und die Unternehmer 
werden immer versuchen. diese weg
zurationalisieren. 

Kiderlen: Warum sollte man in der 
Ex-DDR investieren? Die Löhne sind 
hoch, die Betriebe marode, die Eigen-
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Marquardt: Richtig. da wären wir 
bei dem anderen gravierenden Fehler. 
Man hat nichts unternommen. um den 
Zusammenbruch des Handels mit 
dem Osten zu verhindern. Um Ar
beitsplätze bei uns zu sichern. müssen 
Exponsubventionen eingesetzt wer
den. Hier hätte die Gewerkschaft laut 
ihre Stimme erheben müssen! 

Kiderlen: Wäre nicht zu sagen. die 
Gewerkschaft sollte endlich mit ihrer 
traditionellen Lohnarbeit-und
Kapital-Politik Schluß machen und 
stattdessen eine innovative Winschaft
spolitik verfolgen? 

Matthiessen: Wir machen beides. 
Wir machen nicht nur Tarifpolitk. 
sondern wollen auch Arbei~bedin
gungen schaffen. die human sind. 

Marquardt: Die Leute rufen bei 
uns nicht nach humanen Arbe1tspl_ät
zen. sie rufen nach Arbeit. In der Of-

nicht wahllos geschlossen werden. 
Das gleiche gilt für die Wasser-Gas
Elektrizitä~werke. 51-hat in Schwerin 
die HEW übernommen. Wir sind der 
Meinung. daß die restlichen Prozente 
im Besitz der Stadt verbleiben sollten. 
damit die Gewinne einmal der Stadt 
zufließen. Das gleiche gilt für den 
Nahv~rkehr. In Schwerin überlegt 
man sich. den ahverkehr zu privati
sieren. aber eine sinnvolle Verkehr,-
1-onzeption fehlt. Das gleiche gilt für 
die Müllabfuhr. Die ist wild entschlos
sen. sich in ein privates Unternehmen 
überführen zu lassen. Aber da hängt 
doch das ganze Recycling-Problem 
dran. 

Marquardt: Warum bringt diese 
mächtige Geselbchaft solche Ideen 
nicht zu Gehör? Warum wird hinter 
solche richtigen Forderungen nicht 
mehr Druck gemacht? 

Kiderlen: Wie sehen Sie die Zu
kunft der fünf neuen Länder in den 
nächsten zwei Jahren'> 

Marquardt: Wenn es nicht zu einer 
ge\amten konzenienen Aktion. zu ei
ner Solidaraktion aller kreativen Kr.if
te k_ommt. sehe ich für uns schwarz. 
Meme Prognose für Mecklenburg
Vorpommern wäre dann, daß wir ein 
Lan~ von. Rentnern werden, mit ein 
wenig Fenen auf dem Bauernhof 

Matthiessen Vieles. was Frau Mar-
4~_ardt gesagt hat. möchte ich unter• 
,tutzen . _Das Problem wird in zwei 
Jahren nicht gelöst sein. 

Marqu~rdt: Unser Ministerpräsi
dent hat er~ merkwürdiges Bild _ 
braucht: Wir wären jetzt in ein~~ 
,umpfigen Tal, aber wir würden es 
durchschreiten. 

Kiderlen: Ein Sumpf de d • · n man 
ur~hsc_hre1tet - in seiner Wider-

s~ruchlichkeit ein gelungenes Bild ff 
die Snuauon. ur 

Der Weg zu 
• einer neuen 

Schule 
·· Ei_n Gesetz füralle Bürger des~ 

lks·· 1,1 auf dem Deckblau de, Er 
\\ urb des ersten Schulreformge-.eiltl 
des Landes Mecklenbu . 
Vorpommern zu lesen ... Für alle·~ 
\Orgdegt vom Kabinett, in emerl.i. 
,ung 1111 La~dtag kontroversdiskuuen 
und sehrspat. viel zu spät wurdenl(X
Kulturausschull des landtages Anll., 
rungen angesetzt. Betroffene und In
teressenträger hatten die zwcifelhafk 
Möglichkeit. ihre Meinungzuäußem 
Sie stellten klare Fragen. erhoben 
deutliche Einwände, bemängehen 
dall der Entwurf die gegebene Schu; 
wirklichkeit außer Acht läßt. 

Lehrerinnen und Lehrer. ai,. 
Sl·hüler. Eltern und Elterngruppen. 
andere lnteressenvenreter und Grup
pen hätten ,ich gerne an der Ent11id
lung des Schulgesetzes beteiligt. 

Wo lagern die Ideen und Konzel'.' 
für eine ·neue· Schule, die schon lfl 

der Wende und in der Wende bis inu, 
Gegenwart hinein gedacht und cr.ir

heitet wurden·> 

Wer genau hinhörte. der vernahm 
wiederholt. daß ausgearbeitete \br
schläge beim Kulturministerium zei
tig genug eingereicht worden waren. 1 

Letztlich mußte der Eindruck ent· ! 
~tehen. daß die Schule 11esentlich ! 
nach parteipolitischen Krirerien neu ' 
gestaltet wird. Die junge Demokratie 
gerät in die gefährl idle Nähe eine, 
zentralen Dirigismus. denu deutlich 
die Vergangenheit der \lo\\;bildung 
zur Gegenwan macht. 

Die nach wie vordringlichen'it'.111-
derungen in der Schule weroct1ur 
uann gut gelingen. wenn nicht 11!\r: 

Vollzugs-und Anpassungsme 
men inkraft gesetzt werden, s 
wenn Schule als eine gemein 
Aufgabe ernstgenommen wird. 
z. B. diejenigen aktiv beteiligt m 
nicht nur angehört werden. die a 
Schulalltag zu gestalten haben und hl 
leben. Über einen solchen Prozeß u, 
M iteinanders. der es Lehrern. 
lern und Eltern zutraut, daß sie ' 
mit hervorbringen, könnte auch 
immer noch seltene venrauen 
Miteinander der Lehrer unterei 
der. der Lehrer und der Schüler. 
Schule und der EI tern angeregt und 
fordert werden. 

Wir haben einen sehr langen 
vor uns. Aber dieser Weg muß ein 
meinsamer sein. 
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Das Thema 

Gegen die Sprachlosigkeit 
!ine Betrachtung und einige Stimmen unserer Leser zu einem deutschen Thema 

Die Kluft zv. i,c hen Ossis und We,
scheinl von Woche zu Woc_hc t ietcr 
werden. Die Aggre,s 1v1tat gege-

'.·nander ,v'.ichst. Eine Einsicht. zu 
:: nicht nur sensible Zeitgenossen 
•111111en. sondern zunehmend auch 
~u,tere Vertreter aus ':1ht1k und 
irtsehali. Woran 111ag es hegen. <lall 

zu,an1111enw.1chsen so schwer 
i~d. nachdem so viel guter Wille am 
nfang da w.tr und nun so viel gutes 
·ld in Strömen nicllt'! 
Da ist zum einen das Unverständnis 

arübcr. dall man hier im Osten i111-
r wieder an die Grenzen de, 

hncll Machbaren stößt und damit an 
e Begrenzhell ,eines allenthalben 

\'On aller Welt so hochgeschätzten 
lbstwertgefühls gestoßen wird. 
lbstzweitel aber ist dem westlichen 
'crtesystem fremd. ja schad I ich. 
er da nicht gelernt hat. sich als der 
olle Besscr-Wisscr lächelnd und 
lbstvmtündhrh , u verkaufen. ist 
c2 ,om Fenster. 
Wer nach einer Woche O, taufent
all nicht schlicht behauptet, er ,e i 
un Kenner der Verhältnisse, ist um
nst gereist und hat ,e ine Chance 
rum. So eine ,attc Kmftme1errei 

er.,chlägt einem OMdeut<,chen die 
prachc. Da, bcemdruckt ihn, daß 
1en,chen iat,ächlich so sein konncn. 
ie die Werbung ihm das über Jahre 
inwegalsScheinwelt vorgespielt hat. 

Aber für richtiges Leben hält er das 
icht. Er fühlt sich unbehaglich bei 
·iel strahlendem synthetischem 
lanz. Er kann mit den Westmilliar

den eben IO schY.cr umgehen wie mit 
dem ung~hriebcncn westlichen Gc

tz, nich1 schwach sein zu dürfen. 
Sprachlosigkeit 1st für den Ostler 

ichts Ehrenrühriges. kein Zeichen 
nli'eschränkthe1t. Er hat dam1tph 
lang gelebt und überlebt. sich be
uptet an den Orten. wo es ihm 
ichtig war und nur da geredet. wo es 
gebracht schien. Er hat dabei sehr 

1 zu unterscheiden gelernt, wJs 
role und was ehrlich gemeint war. 
Schwergen Y.ar eine Kunst und offc
\\brte hatten 1hr Gewicht. waren 
tbar. weil \I C Grundlage von Be• 

ehungen waren. 
SchY.e1gen und Nachdcnkhchkcn 
nn aber cmcr. der mit emcr ln0a 
n von Worten groll wird und für 
n 11\lrtreichc Leerformeln zum 11 
lisierten Umgang gehören. nicht in 
dem Falle crn, t genommen werden 
ü1sen. nicht aushalten. Stille wird 
it Stillstand glc1chgcsevt . den aber 
nn man '1Ch nicht le1'tcn 
Nachdcnkl1chkc11 ist unnötig. man 
t sein Wissen Ja 40 Jahre lang cr
rben und mit w1mchafthchcr EN

ass1gkeit bc\tatlgt bekommen 
So ist man denn. nachdem die An
gsrührung uhcrwunden war. unbe
hwen mit Geld und Wi"c n um das 
achbare ins Land emgezogcn und 
t dabei ganz unbewußt aber selb'1-
rsländlich die Rolle des Befreiers 

und Retters eingenommen. ohne 
wirklich wahrzunehmen. daß wir uns 
schon selbst befreit hatten. 

"Jetzt ist alles anders··. drückt aus. 
Wirkli~hkcit und Vorstellung stim
men nicht überein. Das heißt, wir 
müssen jetzt versuchen, die anderen 
Lebensentwürfe zu verstehen. nicht 
abzuqualifizieren. Die einen meinen: 
Ihr müßt werden wie wir im Westen: 
die. die sich selbst befreiten: Wir wol
len uns einbringen so wie wir sind. 
rnsammen etwas anderes werden. 

Wo Hilfe angeboten und angenom
men wurde. wurde auch Hilfe -
nicht Übernahme - crw.irtct. Statt
dessen wird allerorten gesagt: Ihr 
habt das so gewollt. nun müßt ihr 
euch auch fügen. Und danach wird 
der Ostmensch behandelt. Das aber 
reibt sich jeden Tag mehr. Spmchlo
,igkeit ist nicht Beschränktheit und 
,c hon gar nicht Einvcrsk'indnis mit 
dem scheinbar Stärkeren. sondern die 
Suche nach Identität bzw. der Versuch 
ihrer BcwJhrung. 

Wie schwierig es aber ist, eine 
Sprache LU sprechen und einander zu 
verstehen. machen die beginnenden 
Großdemonstrationen deutlich. Da 
rufen Zehntausende im Osten nach 
Arbeit. während man im Westen im
mer noch darüber enttäuscht ist. daß 
die da drüben nicht .. so die Ärmel 
hochkrempcln. wie wir 45". Wo 
bleibt die Bereitschaft zu lernen. daß 
die Situation hier mit der von 45 nicht 
vergleichbar ist? 

mand mehr hören? 
Was tun die gefragten Literaten von 

einst? Ihre Existenz sichern, nach
dem sie aus dem gemachten soziali
stischen Bett geworfen wurden? Oder 
sind sie dabei. Vergangenheit - ihre 
Vergangenheit - aufzuarbeiten? Ste
fan Heym machte zum letztenmal 
Schlagzeilen mit seinem verunglück
tcn Aufruf zur Bewahrung der DDR. 
Seitdem nur Schweigen. 

Christa Wolf läßt im Fernsehen ein 
ein halbes Jahr altes Sommerstück 
laufen, in dem sie über Vergangenes 
nachdenkt. aber keine Worte für die 
Gegenwart findet. Die Wunden der 
unglücklichen Wolf-Diskussion vom 
Herbst letzten Jahres sitzen tief. nicht 
nur bei ihr. Man scheut die Öffent
lichkeit. die Schicksal mit Schuld und 
Verdiensten nicht von Karriere unter
scheidet. sondern nur noch sozialisti
sche Sünder sehen will, selbst in den 
einst so gefragten Intellektuellen. Das 
ist einfacher als die Auscinandersct
t lmg mit Vergangenem. läßt die Ini
tiatoren dieser Diskussion am Ende 
so gut dastehen. 

So sind also die Suche nach neuen 
Ufern und Vergangenheitsbew'älti
gung in der Stille angesagt. Für sich 
und untereinander. Wäre nicht die Li 
, te der nicht in den VS aufzunchc
mcnden ehemaligen Schriftsteller, die 
heute keine mehr sein sollen. veröf
lentlicht worden. nicht einmal von 
dieser Diskussion würden wir wis
sen. Aber gäbe es nicht mehr zu tun? 

Von Holger Panse 
Wo sind die geblieben, die am ehe

, ten in der Lage scm sollten. Spmche 
wiederzufinden und für uns zu spre
chen. Für uns 1m Sinne des Anwalts 
und Dolmetschers. des Fürsprechers 
tätig zu werden? Wo sind die. die vor 
der Wende dem Ostdeutschen Sum
me verliehen und seine Würde be 
\V'.thn haben? Gehört und gefragt 
u1esse1ts und Jenseits der Mauer. Vie
le der m der Wendezeit polnisch cnga 
gierten smd aufgesogen und vcrein 
nahmt vom P-.irtciengc0ccht und sei
nen Egmsmcn. Aber die Publizisten. 
die Theologen. die SchriftMeller. Kei
ne Radiosendung. die auf sich hielt. 
vcrgmg. in der ,u den brennenden 
ha gcn „drüben" nicht crn DDRler 
gefragt wurde. Die Telefonleitung 
konnte noch so sehlecht scrn. die Ver
hmdung crnc /,umutung für den Hö
rer. egal. Ihre Mcinnung w.tr wichtig. 
Wenn Hcym und Hermlin, Stolpc 
oder Bohlcy nicht ,u fassen waren. 
wurden wenigstens die Ausgcburgcr 
tcn gehört. von Biermann bis Kun1e. 
U)Cst bis Leonard. auch wenn diese 
dann wenig kompetent w.iren. hatte 
man doch wenigstens den Eindruck. 
es wird sich um öffentliches Verste
hen bemüht. Haben sie alle nichts 

Weiteres Schweigen im innerdeut
schen Gcsp('äch wäre neue Schuld. 

Gleiches ist von der Kirche zu sa
gen. Jahrelang hat sie Menschen in 
der DDR. die anders dachten. nicht 
nur ein Dach. sondern auch Gehör 
verschafft. vor den Mächtigen hier 
und dem Publikum drüben. Sie hat 
,ich damit ein breites Vertrauen bei 
den Menschen erworben, das sie nun 
durch 1hr Schweigen aufs Spiel setzt. 
Auch sie sollte ihre Suche nach ldcn
titüt in neuen Verhältnissen nicht im 
kleinen Zirkel. sondern in öffentli
cher Diskussion tortset7cn. 

Die Not der Menschen. sich 7U
n:chtzufindcn. verlangt nach Spm
che. gerade da. wo es noch keine fer
tigen Rc,epte gibt. Wenn nicht einmal 
die Kirche aus ihrem Selbstverständ
nis heraus den Mut aufbringt, auch 
Fehlerhaftes zu äußern, sozusagen als 
Sprechübung für viele, wer sollte ihn 
dann aufbringen? 

"Wir werden überrollt von den vie
len neuen Anforderungen, die an uns 
gestellt werden. Reliogionsunter
richt. Kirchensteuer, Militärseelsor
ge und und und ... Das alles bindet die 
Kräfte:·. sagt ein Mann der Kirche. 
Sollte aber nicht die Meinung eines 
gestandenen Gemeindegliedes wich-

tigcr sein. wenn es meint: .. Ich mache 
mir Sorgen um den Zustand der Kir
che . Wir waren stolz darauf. eine an
dere Kirche zu sein und sind jetzt auf 
dem besten Wege zu verbürgerlichen. 
Kirche war bei uns immer auch eine 
Stimme der Schwachen. Jetzt scheint 
sie an die Seite der Macht zu treten ... 
Mit anderen Worten. die Kirche steht 
in Gefahr, ihre Sprache zu verlieren. 
die von den Menschen, ob Christen 
oder Nichtchristen in der DDR ver
sk1nden wurde und ihr Dasein vcr
stehbar machte. 

Ganz in diesem Sinne warnte der 
ehemalige Magdeburger Bischof 
Krusche auf der letzten Bundessyno
de davor. in Zukunft zu schweigen aus 
Angst. als östliche Störenfriede emp
funden zu werden. 

Das lange Schweigen der Evangeli
schen Kirchen zum Golfkrieg w'.ire 
vor Jahr und Tag in der DDR undenk
har gewesen. Die Schwierigkeiten auf 
der ersten gemeinsamen Sitzung der 
vereinigten Synoden zu einem Kon
senz LU kommen. waren unüberseh
bar. Aber es hat hier wenigstens Ge
spräch stattgefunden. wodurch das 
Hören lernen auf beiden Seiten geför
dert wurde. 

Die Golf-Krieg-Diskussion hat 
noch einen dritten Aspekt unserer 
Sprachlosigkeit aufgezeigt. Wir hat
ten hier nie Publizisten, die Meinung 
machten bzw. in Worte faßten und da
mit trcfnich streiten konnten. Wir 
hatten nur Ideologen, die Meinung 
verordneten. Ein Defizit. das so 
schnell nicht beseitigt werden kann. 
So waren wir im Osten wieder nur 
Zuschauer dieses so wichtigen Mei
nungsstreites. Gartz wie in alten Zei
ten. Wir nahmen nicht dran teil. ka
men auch nicht drin vor. Westliche 
Meinungsmacher blieben unter sich. 
Bekriegten sich nach ihren Spielre
geln, wetzten die Zungen und spitzten 
die Federn und warfen mit Schmutz. 
tranken hinterher w.1hrscheinlich grö
llcre Mengen Weines miteinander. 

Bei allem Meinungsstreit, schöne 
heile Welt. in der Fremde nur stören. 
Man hatte nicht den Eindruck, daß sie 
eine Stimme aus dem Osten zumin
dest vermißten. Der Teil Deutsch
lands. in dem ein Fünftel der Men
,chcn leben. die jene meinungsmäßig 
im Pro und Kontra zu vertreten glaub
ten. Dabei hätten man von hier durch
aus etwas zu der Diskussion beisteu
ern können. Indem man einmal die 
hier lebenden Nahost-Kenner hätte zu 
Wort kommen lassen. Zum anderen 
haben wir doch Erfahrung mit Dis
kussionen um Friedensfragen. Denn 
die Art und Weise. wie man gegenei
nander antmt. erinnerte stark an die 
Friedensdiskussion in der DDR der 
achtziger Jahre. 

Damals ging es um die Aufstellung 
der sowjetischen SS-20-Raketen. 
Diese sollten für den Frieden statio
niert werden. Mit dem Slogan .. Und 
für den Frieden sind wir doch alle". 
wurden die Menschen mundtot ge
macht. Denn wer da sein „Ja aber" 
sagte. weil er nichts gegen Frieden, 
aber gegen Raketen hatte, wurde so 
logischerweise zum Friedensfeind. 

So war es dann schon seltsam ähn
lich logische Argumentationsfolgen 
in der Golfkriegsdiskussion zu hören. 
Die Kriegsbefürworter, sie mochten 
mit ihren Argumenten recht haben 
oder nicht. stürzten sich auf jeden, 
der sein „Aber·· sagte. Wer nicht für 
den Krieg war. war kein wirklicher 
Freund des Friedens, Amerikas und 
Israels. sondern spielte dem Feind 
Hussein in die Hände. Sich dagegen 
zu wehren. war fast unmöglich. An
ders wäre es zu besten DDR-Zeiten 
auch nicht gelaufen. Hätte dieses Mal 
aber so nicht laufen müssen, wenn 
mehr DDR-Diskussionscrfahrene 
(außer des wackeren Bischofs Forck) 
zu Wort gekommen wären oder sich 
zu Wort gemeldet hätten. 

Es wird Zeit, daß der Osten seine 
Sprache und seine Sprecher wieder
bzw. neu findet. Ein bißchen weniger 
Selbstgenügsamkeit westlicher Dc
battierclubs wäre dabei hilfreich. Uns 
allen würde das Zusammenwachsen 
leichter werden. H. Panse 

l-vr drei Wochen veröffentlichten wir einen 
Beitrag vonMartinAhrends, die „Nachtgedan
ken eines 'Zoni ': Der Artikel hat heftige Reaktio
nen hervorgerufen. Wir veröffentlichen einige 
Stimmen. Sie geben unsere Schwierigkeit, ein
ander zu verstehen wieder. 

Hurra! Sowas möchte 
ich öfter lesen! 

End! ich eine Zeitung, die der freien 
Meinung Raum gibt: "Nur mutig wei
ter so!" 

Da diese Art der Kritik schon vor 
zwanzig Jahren als Spinnerideologie 
aus der ehemals westdeutschen Pres
sewelt ausgerottet wurde, ist es nun um 
so bemerkenswerter, daß sie sich 
plötzlich aus dem Ostteil an das Licht 
zurückmeldet. Ich kann dies nur so 
deuten: Die ehemaligen DDRler sind 
freier und somit kritikfähiger als die so 
frei bezeichneten BRDler. Die wagen 
nämlich keinerlei öffentliche Kritik an 
ihrem System aus Angst vor den dar-

auf folgenden Repressialien innerhalb 
derGesellschaft . Mir als Mitvierziger 
sind da noch die Sprüche in den Oh
ren, die jetzt keiner mehr klopfen 
kann: "Geh doch rüber in den Osten, 
wenn es die bei uns nicht paßt, wirst 
schon sehen, was du davon haßt." Ihr 
Artikel trifft den Westnagel auf den 
Kopf und es bleibt zu hoffen, daß Sie 
noch des öfteren mit unverminderter 
Härte "zuschlagen" werden .. . 

Was den Artikel betrifft: Zum zwei
ten Mal in dreißig Jahren kann ich sa
gen: Es hat sich gelohnt eine Zeitung 
zu lesen". H.-G. Staedtleren 

Taggedanken eines Wessis 
Statt finsteren Gemütes, seinen 

Nachtgedanken nachzuhängen, hätte 
sich der vom goldenen Westen bitter 
enttäuschte Zoni I ieber bei Tage umge
sehen. Dann hätte er vielleicht ent
deckt, was er so schmerzlich vermißt. 
Aber das konnte er wohl nicht, weil 
seine Erwartungen starr, sein Auge 
und Hirn auf ganz bestimmte Erschei
nungsformen dessen geeicht war, was 
er zu finden hoffte. Darum ist es ihm 
entgangen. Was als Qualität der Ge
genge,ellschaft in der alten DDR ge
priesen wird. ist auch in der alten BRD 
vorhanden. Es gibt Leute, die neben 
ihrem Berufsalltag - der, wie man oft 
hört. hektischer und mit mehr Streß 
belastet ist. als es ,.drüben" war-sich 
in Friedens- und Ökologiebewegung 
engagieren und sich. mehr oder weni
ger erfolgreich. um die Schaffung und 
Nutzung von Freiräumen, um Alter
nativen im Lebensstil und im Umgang 
mit anderen bemühen. Eine Schwalbe 
macht noch keinen Sommer? Aber die 
eine kündigt das Kommen der anderen 
und damit den Sommer an. 

Die Handvoll Aktivisten der Ge
gensozietät in der ehemaligen DDR 
hätten auch keinen (ost-)deutschen 
Herbst 89 machen können, wenn ih
nen die weltpolitische Konjunktur 
nicht zu Hilfe gekommen wäre. Und 
was dieser Herbst auslöste, hielt ja 
auch nicht lange vor. weder das un
gläubige Staunen über diese Zonis. 
die. nach sechsundfünfzig Jahren 
bmunerund roter Diktatur, sich unver-

sehends als die besseren Demokraten 
entpuppten, noch die jäh erwachende 
Hoffnung, nun endlich werde, wenn 
auch zunächst nur "drüben", eine 
deutsche Demokratie von unten aufge
baut. 

"Wir sind das Volk'" wurde „Wir 
sind ein Volk", das hieß: Wir 1NOl1en 
heim ins Wirtschaftswunderland. Da 
sind sie nun, dieZonis, und reiben~ 
die Augen und können nur schwer und 
langsam begreifen. daß das gar kein 
Wunderland ist. 

Die paar Aktivisten, die Lebens
qualität nicht mit Lebensstandard ver
wechselt und anderes im Sinn hatten, 
sind längst an den Rand und ins Ab
seits gedrängt. 

Die Ossis und Wessis haben mehr 
gemein als wir ahnten: Die einen sind 
reich und die andern wollen es wer
den. beide fürchten Überfremdung. 
denken in erster Linie an sich. Was -
könnte man resigniert oder zynisch 
fragen - hat sich eigentlich geändert? 
Die Gemeinsamkeit der alternativen 
Potentiale, wie die „Nachtgedanken 
eines Zonis" vermuten lassen, schei
nen noch der Entdeckung zu harren. 
Darüber sollten wir reden und, wenn 
nötig, streiten und uns zusamrnrnen
raufen, je eher und gründlicher, desto 
besser. Denn es ist Gefahr im Verzuge. 
Wir sitzen nämlich in einem Boot und 
das Boot hat Schlagseite. Nicht Zynis
mus oder Nostalgie sind gefragt. son
dern Bürgerinitiative, gerade jetzt. 

N.N. 

DDR-Nostalgie! 
Der Artikel ist, obwohl er mir teilwei
se sehr gefallen hat, doch ein bißchen 
schwarz - weiß gemalt. Es ist unfair, 
die ,,Wessis" ausschließlich zu konsu
mierenden Individuen herabzuwürdi
gen, man muß schon differenzieren. 

Die "Ossis" sind viel zu gut wegge
kommen. Hat sich nicht so mancher 
in dem seicht dahinplätschemden si
cheren Leben, in dem alles vorge
zeichnet war, in dem ihm gesagt wur
de, was zu tun sei, ganz wohl gefühlt? 

Zeigt sich nicht gerade jetzt, im 

"Härtefall", das Gesicht eines jeden? 
Wo bleibt da oft die vielfach vom Au
tor gerühmte Solidarität der "Ossis"? 
Auch in Intellelctuellenkreisen! Viele 
haben sich grundlegend geändert -
eben marktgerecht. 

Die Ex-DDR-ler werden als kreati
ves, moralisch denkendes Völkchen 
dargestellt - Oh, Nostalgie! 

Die DDR-lcr waren und sind auch 
nur Menschen. 

Karen Krienke, Schwerin 

,,Traute meinen Augen nicht ... " 
.. als ich "Die Nachtgedanken eines 

Zonis" las. 
So also ist das: Alle Wessis "müssen 

ihr letztes geben ... Häßlich sind sie 
vom Streß und Angst, durch's Schüt
telsieb zu fallen. Häßlich sind sie vom 
schlechten Gewissen, denn sie müs
sen ihren Egoismus hätscheln." Zu
letzt lernte ich solches in meiner Ju
gend: Häßlich sind sie, die Juden, 
denn sie strotzen von Habgier und 
Geiz. 

Im Ernst, daß der MA eine ganze 

Seite dieser üblen Hetze widmet, die, 
wie könnte es anders sein, mit einem 
Preis der „glänzenden DDR
Vergangenheit" endet, ist mehr als 
alarmierend. Wohin eigentlich bricht 
der Mecklenburger Aufbruch auf? 

Für einen gutwilligen "Wessi", der 
sich um das Zusammenwachsen der 
beiden Teile Deutschlands aktiv (in 
Rostock) bemüht, eine nicht geringe 
Entmutigung! 

Prof. Dr. Klaus Westphalen 



~se~it:'.e4~-------------------~ M~E~C~K~L~E~N~B~U~R~G~E~R~A~U~F~B~R~U~C~H:!__ __________________ 
3
_~ 

Bildung / Soziales 
Krankenkassen: 

Öko-Tips • Öko-
Kampf um Marktanteile FCKW - nee! Welche Farbe? 

"Normalität" -dieses Wort ist sel
ten geworden in den vergangenen 
Monaten . Aber der neue Bundes
bürger bekommt zumindest auf eine 
Frage für ein lebenswichtiges The
ma eine klare Antwort. Von 100 
Mark redlich verdientem Geld muß 
er als Arbeitnehmer 6,40Mark für 
seine Krankenversicherung bezah
len. Hier wird noch Tribut gezollt an 
die schon begrabene „Einheitsversi
cherung". Denn ab dem 1. Januar 
1992 gilt nicht mehr der einheitliche 
Satz von 12,8 Prozent, sondern die 
Beitragssätze richten sich nach den 
Ausgaben der entsprechenden Kas
sen. 

Eines ist schon jetzt sicher: ,,Die
ser Beitragssatz wird sich nicht hal
ten können" , so der Bezirksge
schäftsführer der Deutschen
Angestellten-Krankenkasse (DAK), 
Schwerin Rainer Puchala. 

Krankenkassen und Marktwirt
schaft haben eines gemeinsam , un
terscheiden sich in einem Punkt 
aber auch eklatant. Im Kampf um 
die Marktanteile entscheidet der 
Preis, hier der Beitragssatz und Lei
stung, aber eins ist von Rechts we
gen untersagt: Gewinne zu erwirt
schaften. Um dem Interesse des Ver
sicherten zu entsprechen, heißt das 
dann: mit möglichst wenig Beiträ
gen der Versicherten möglichst viel 
Leistung zu bieten. Dabei sind die 
Regelleistungen im Sozialg.!setz
buch festgeschrieben. 

Viele Kassen bieten jedoch Lei
stungen zur Förderung der Gesund
heit über diese Pflichtleistungen 
hinaus und beschließen eine eigene 
Satzung, die diese sogenannten Er
messensleistungen zur Erhaltung 
und Förderung der Gesundheit vor
sieht. Bei der Allgemeine
Ortskrankenkasse (AOK) tritt das 
darin als Unterstützung von Sport
vereinen, Ernährungsberatung, 
Anti-Streß-Seminaren und Wan-

dertagen in Erscheinung . Seit 1988 
bezeichnet sich die AOK als „Ge
sundheitskasse" und hat damit die
sen Ermessensspielraum zur Förde
rung der Gesundheit zum 
Marketing-Konzept gemacht. Einig 
sind sich die Krankenkassen
Manager aber darin, daß sich die 
Kassen in den Leistungen kaum un
terscheiden. Nur so ist die Äuße
rung vom DAK-Geschäftsführer 
Puchala: ,,Die Leistung der DAK ist 
innerhalb des Sozialgesetzbuches 
eine Ermessensfrage. Wir entschei
den auf jeden Einzelfall bezogen im 
Sinne des Versicherten", zu verste
hen. 

Krankenkassen: 
Beitragssatz sinkt Ant,ng 

1984 85 B6 87 88 89 
1 1 1 1 1 \\ 

Durchschnittlicher allgemeiner · 
Bettragssa12 der Gesetzlichen 
Krankenversicherung in % 
(Art>titgebtr• untl 
Arbettnehmerantell) 

90 11m 

Die AOK ist mit 295000 Mitglie
dern im alten Bezirk Schwerin die an 
Mitgliedern stärkste Krankenkasse. 
Im Bundesgeiet hatte sie 1988 einen 
Marktanteil von 41, 7 Prozent. Sie ist 
Pflichtkasse in der gesetzlichen 
Krankenversicherung und regional 
gegliedert. Alle anderen Kranken
kassen sind entweder berufsspezi
fisch gegliedert, wie die Innungs
krankenkassen, See-Krankenkasse, 
Landwirtschaftliche Krankenkasse 
oder setzen, wie die Ersatzkassen, 
den Angestelltenstatus für die Mit
gliedschaft voraus. 

Auf die längste Tradition können 
die Betriebskrankenkassen zurück
blicken. Sie sind im Mittelalter auf 
Bauernhöfen, Kaufmanns- und 
Handwerksunternehmen mit dem 
Zweck entstanden, die Knechte und 
Mägde im Krankheitsfall zu versor
gen. 

Im Kampf um die Marktanteile 
wird in der heutigen Diskusssion 
nur auf die Beitragssätze der Kran
kenkassen geschaut, es ist ein reines 
Zahlenspiel. Dabei schneiden die 
BKK's am günstigsten ab. Die Stati
stik weist für die Betriebskranken
kassen im Durchschnitt 10,9 Pro
zent und für die Ortskrankenkassen 
12,9 Prozent aus. Haben Angestell
te die freie Wahl der Kasse, so sind 
die Arbeiter an die AOK gebunden, 
wenn sie sich nicht in ihrer BKK ver
sichern lassen müssen. Diese Mög
lichkeit wird von den Angestellten 
seit Jahren auch genutzt. 1988 ha
ben die Ersatzkassen den AOK's 
200000 Mitglieder entzogen. Da
durch arbeitet die AOK unter 
schwierigen Rahmenbedingungen . 

Die Gründung einer BKK, nur in 
Betrieben von mehr als 450 versiche
rungspflichtigen Mitarbeitern mög
lich, bedeutet für die AOK immer 
Mitgliederverlust. In Mecklenburg
Vorpommern wurden bisher acht 
Betriebskrankenkassen gegründet. 
Bei Abstimmungsveranstaltungen 
verteilen AOK-Mitarbeiter deshalb 
regelmäßig Informationsblätter, 
wie im Februar in Boizenburg bei 
der „Elbewerft" geschehen. Das 
Hauptargument: Der Datenschutz 
sei in den Betrieben nicht gesichert. 

Dem widerspricht der Geschäfts
führer des Landeverbandes der 
BKK Hamburg-Schleswig
Holstein, Hans-Otto Schurwanz 
entschieden: ,,Jede Verbindung der 
Kasse mit dem Arbeitgeber bedroht 

die gesamte BKK". Wichtiger sei, 
daß durch die Nähe zum Versicher
ten die Verwaltungskosten gerin ger 
seien. Bei einer BKK sei ein Sachb e
arbeiter für 500 Versicherte zustän
dig, bei den Ersatzkassen liege die
ser Wert unter 300. Von den 30 größ
ten Industrieunternehmen in der 
alten Bundesrepublik haben 26 eine 
Betriebskrankenkasse . Doch gibt es 
auch Negativentscheide zur Grün
dung der BKK. Darunter gehören 
Firmen wie die „Porsche AG" in 
Stuttgart oder die „Diehl GmbH" in 
Nürnberg. Gewichtiger ist die Tatsa
che, daß die Mitglieder einer ehema
ligen BKK bei einer Betriebsauflö
sung automatisch wieder in der 
AOK versichert werden. Die Kran
kenversicherung fällt dann wieder 
der Solidargemeinschaft zu. 

Die Wahl der Krankenkasse mag 
persönlich sich nach dem günstig
sten Beitragssatz richten, ein allge
mein gültiges Urteil über die Kasse 
kann das nicht sein. Die Kranken
kassen haben für die Gesundheit ih
rer Mitglieder zu sorgen. Alle Kas
sen außer der regional arbeitenden 
AOK können die Dienstleistung auf 
eine klare Mitgliederstruktur ein
stellen. Die beste Möglichkeit hat 
dabei die BKK, sie hat auch in der 
Regel den günstigsten Tarif. Die 
Stärke der AOK liegt in ihrem hohen 
Marktanteil , die der BKK in ihrem 
auf den Betrieb zugeschnittenen 
Dienstleistungsangebot , die Ersatz
kassen beschränken eine Monopol
stellung der Ortskrankenkassen und 
sorgen damit für ein niedriges Bei
tragsniveau. V. Murmann 

Inzwischen weil} es jedes Kind: 
Flourchlorkohlenwasserstoffe 
(FCKWs) zerstören die Ozonschicht , 
die unsere Erde wie ein Schutzschild 
umgibt. Die Folge: Gesundheitsschä
den~ insbesondere in Form von Haut
krebs. Um die Produktion der Ozon
killer endlich in den Griff zu bekom-
men, hat das 
Bundesumweltminister ium entspre
chende Maßnahmen getroffen. Dazu 
Bundesumweltministerium Klaus 
Töpfer: .. Bis zum Jahr 1995 wird 
Deutschland als erstes Land der Welt 
aus Produktion und Verbrauch von 
FCKW aussteigen."' Der Einsatzsoge
nannter vollhalogenierter FCKW 
wird in den Einsatzbereichen Treibgas 
in Spraydosen, Verpackungsmaterial, 
Geschirr aus Schaumstoff und bei 
Montageschäumen sogar schon ab 
1991 untersagt. Eine allseitig anwend
bare Alternative für FCKWs ist aller
dings noch nicht in Sicht. Auf Erfolge 
können die Hersteller von Eis- und 
Gef;ierschränken verweisen: Durch 
eine Beimischung von 50 Prozent 
Kohlendioxid konnte bei modernen 
Geräten der FCKW-Anteil immerhin 
halbiert werden. Ab 1991 muß auf je
dem Neugerät vermerkt sein. ob es 
FCKW enthält oder nicht. 

Und wieder diese Druckfehler! Par
don! Unser Innenminister heißt 
Diederich, man „liest" in der 
Tagespresse, es war von „Kaser
nenhöfen" die Rede etc. R.M. 

Draußen ist es grau, dierichtigellt 
also für einen . farbwechsel" ~ 
halb der eigenen vier Wände. ~ 
aufgepaßt: Lösungsmittel in~ 
und Lacken stelleneineerheblichcl 
lastung für die Umwelt, aber allch, 
die Gesundheit des Verbraucheni1ar 
Viele rleirnwerker entscheiden Siel 

daher fur umweltfreundliche Produt. 
te. Doch fast alle Hersteller llln f.i. 
ben und Lacken werben inzwisctii 
mit Begriffen wie .Bio" und Öko· 

Wer be_irn „Umwelt-Kauf" ai 
Nummer sicher gehen will, solhelli 
den „Blauen Engel" achten, der f.i 
besonders urnweltvenrägliche fit, 
dukte vergeben wird. 

Viele ~~eh der sogenannten -~ 
produkte enthalten organische u 
sungsmittel in so hohen KonzetltJlt 
nen , daß für sie eine AuszeicluRqai 
dem Umweltzeichen nicht in Fit 
kommen. Unbedenklich ist der~ 
brauch von Dispersionsfarben, dielt 
Innenanstriche verwendet werdea 
Sie enthalten nur wenig giftige U 
sungsmittel. Auch Leim-, Kalk-1111: 
Silikatfarben gehören zu den UJ11wei. 
freundlichen Anstrichen. Wer sm 
Heizkörper neu lackieren will, sollt 
Naturharz-He izkörperlacke verwen
den . Für Fußböden eignen sich lllral
lern Acryllacke. 

Das Bundesumweltministerium 
weist jedoch daraufhin,daßauchdie
se Produkte nur relativ umweltfreund• 
lieh sind und „Überresre'indenSon
derrnüll gehören. Quelle: Bundesum
weltministerium 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im industriellen Anlagen
bau und liefern Einrichtungen zur Förderung und Lagerung von 
staubförmigen Schüttgütern für die Zementindustrie. Weiterhin bau
en wir Anlagen im Bereich der Rauchgasreinigung in modernen Koh
lekraftwerken. Unsere Anlagen stehen in vielen Ländern der Welt. 

... frisch eingetroffen ... 
Unser neues Aktionsmodell 

Für die Montageüberwachung und Inbetriebnahme dieser Anlagen 
suchen wir engagierte 

MONTEURE/ TECHNIKER 
(Maschinenbau / Elektrofach) 

Sie sollten eine qualifizierte Ausbildung haben und interessiert sein, 
nicht nur in Europa, sondern auch weltweit tätig zu sein. 
Wir sorgen für eine fachbezogene Spezialausbildung und emen 
Schnellkurs in der englischen Sprache. 

Die Einsatzdauer kann von wenigen Tagen bis zu 4 bis 6 Wochen 
dauern. Dies schließt auch Einsätze innerhalb Deutschlands ein. 

Wenn Sie die Aufgabe, in einem Unternehmen mit jungen Mitarbei
tern zu arbeiten, reizt, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei uns. 
Unser Geschäftshaus steht in der Nähe des Hafens in der Innenstadt 
Hamburgs. 

IBAU HAMBURG 
Rödingsmarkt 35 - 2000 Hamburg 11 

Der Audi 80 „Young-Edition" 
- bestens im Preis 
Serienmäßige Ausstattung: 

- Verzinkte Karosserie 
- Colorglas 
-etc. ab DM 25.895,-

Komfortpaket: 

- Schiebedach 
- Servolenkung 
- Fahrersitz Höheneinstellung 
- Radio Beta 
- Kopfstützen ab DM 28.895, · 

Unser AUDI-Spezialist Rainer Krüger erwartet Sie! 

• g1arld" nemer ,,,, ..... , - -"' 
111111 

Mölln • Am Hafen • Telefon O 45 42 / 70 71 ~ ·-
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Wirtschaft 

Der MA unterstützt 
den Mittelstand 

Hilfe beim Aufbau 
der Wirtschaft 
Firma „EDV-aktiv" in Schwerin 

Wie auch andere Unternehmen, so 
ist auch die Finna EDV aktiv.deren 
Geschäftsführer Herr Wolf H. Land
grebe ist, mit Stammsitz Hamburg, 
dem Ruf der Bundesregierung gefolgt, 
beim Aufbau der Wirtschaft in den 
neuen Bundesländern aktiv Unterstüt-
zung zu leisten. . . . 

Entschieden hat man steh für dte 
schönste Ecke in Mecklenburg
Vorpommern - für Schwerin. 

Unternehmens
Portrait 

Nach anfänglichen endlosen Ver
handlungen, beginnend mit dem da
maligen WBK und dem Arbeitsamt 
Schwerin, ist es gelungen, die staatli
che Zulassung als Bildungsträger zu 
erhalten und mit Hilfe des Hauptge
schäftsführers des BIK, Herrn Dr. 
Kadler, sich im BIK zu etablieren. 

Nachdem die erste Hürde genom
men war, begann das Lotteriespiel, ge
eigneteSeminarräume zu finden. Hier 
hat sich mit Akribie und Fleiß, die am 
1. Januar 1991 angetretene Büroleite
rin, Frau Jakuscheit, eingesetzt. 

Der Leitspruch des Unternehmens 
_Du kannst, wenn Du willst.", gilt be
sonders für die Teilnehmer der Semi
nare, die eine 13monatige Umschu
lungzum Industriefachwirt bzw. lndu -

'ef.lchwirtin absolvieren. 
Die Umschulung hat zum Ziel, dem 
ilnehmer das Wissen in der EDV, 
r Betriebswirtschaftslehre, der ver
hiedenen Rechtsformen und For
n der Zusammenarbeit von Unter
hmen, der Planungs- und Organisa
nsinstanzen innerhalb eines 
ntemehmens, von der Buchführung 
r die kaufmännische Arbeit, der 

-und Weiterbildung im Betrieb zu 
rmineln. Besondere Berücksichti
ng finden die Bereiche der Produk
nsplanung, der Vertriebskonzep
n, der Preispolitik sowie Problem
llungen des Marketings und der 

ukt-und Servicepolitik. 
Einsatzmöglichkeiten auf den vor
_nannten Gebieten sind vielfältig. 
e Prüfung erfolgt durch die 
ustrie- und Handelskammer so 
jeder, der die Prüfun!' erfolg;eich 
landen hat, einen staatlich aner
nten Berufsabschluß als Industrie-
hwirt bzw. Industr iefachwirtin er
t. 

nternationaler 
ährungsfond 

Wenn ein Arbeitnehmer ein Au
kaufen möchte, dafür aber nicht 
nuggespart hat, geht er zu seiner 
k oder Sparkasse und nimmt 

_en Kredit auf. Diese Möglich 
II haben Regierungen von Län
rn, denen die nötigen finanziel -
Mittel - etwa zur Überwin-

ng einer wirtschaftlichen Krise 
len - nicht. Sie können sich 
r an den „Internationalen 
ltwährungsfonds" (IWF) wen

.0-vorausgesetzt, sie sind Mit
ed. 

Der lWF wurde von 44 Natio 
n Während des zweiten Weltkrie

im Jahre 1944 in Bretton 
ds im amerikanischen Bun

staat New Hampshire vorberei-
Und im Dezember 1945 gegrün
. Zu den wichtigsten Aufgaben 
. Fonds - einer Sonderorgani
ion der Vereinten Nationen -
ön die enge Zusammenarbeit 

_ner Mitgliedsstaaten in der 
ahrungspolitik. 
Der IWF hat sich zum Ziel ge
zt, ein ausgeglichenes Wachs 

des Welthandels zu garantie-
. Er unterstützt die Zusammen-

Der Bildungsträger weiß, wovon er 
spricht . Er vermittelt nicht nur Kennt
nisse in der Theorie, sondern hat in 
seiner Praxis als Betriebsorganisator 
Unternehmen zwischen 2 und 500 
Mitarbeitern organisatorisch beraten , 
um wettbewerbsfähig zu bleiben. Sol
che Unternehmen der Konzerne, wie 
z.B. Salzgitter AG, Klöchner Maschi
nenbau ect., gehörten dazu. 

Das Arbeitsamt fördert diese Bil
dungsmaßnahme bei entsprechender 
Eignung. Die Teilnehmer erhalten für 
die Zeit der Umschulung Unterhalts
geld. Verbindliche Anmeldungen 
können jederzeit im Büro EDV aktiv 
Schwerin, Magdeburger Str. 20 
(BIK), vorgenommen werden. 

Steßen Sie Ihr 
Unternehmen 

vor - auf 
dieser Seite 

Leider mußte auch teilweise festge
stellt werden, daß Teilnehmer, die sich 
nach mehreren Anläufen für diese Bil
dungsmaßnahme entschieden hatten, 
sich aber im letzten Moment nicht zu
trauten für ihre Zukunft diesen ent
scheidenden Schritt zu tun. 

Zur Zeit beschäftigt das Unterneh
men 5 Mitarbeiter mit steigender Ten
denz. Das Bildungsangebot soll künf
tig eine breitere P-alette umfassen. 

Jedoch wünscht man sich, mit Un
terstützung der Treuhand , alles unter 
einem eigenen Dach zur Verfügung zu 
haben , da die Ausbildung derzeitig 
noch an zwei verschiedenen Orten 
durchgeführt werden muß. 

Vielleicht geht dieser Wunsch in Er
füllung. 

WIRTSCHAFT 
HEUTE n 
Ein aktuelle Lexikon wichtiger Begriffe 

arbeit der Mitgliedsstaaten in der 
Währungspolitik und versucht, 
dazu beizutragen, daß die Wäh 
rungsbeziehungen geordnet funk
tionieren. Damit will er die Stabili 
tät der Währungen schützen und 
Abwertungen verhindern . 

Zu diesem Zweck überwacht der 
Fonds die Politik der Mitgliedsre
gierungen. Er kontrolliert, ob sie 
eine Politik betreiben, die ein 
Wirtschaftswachstum - mög 
lichst ohne staatliche Lenkung 
und bei stabilen Preisen - garan
tiert. Der Fonds hat dazu beispiels
weise Richtlinien für die Wechsel
kursüberwachung festgelegt, wo
bei seine Mitglieder wählen 
können, ob sie ihre Wechselkurse 
frei gegenüber anderen Währun
gen schwanken lassen oder fest an 
andere Währungen binden wollen. 

Zu den Aufgaben des Fonds ge
hört aber nicht nur die „Kontrolle" 
der Währungspolitik, sondern 

MECKLENBURGER AUFBRUCH 

Werbung - wofür? Werbeausgaben 1990 
~ In MIiiionen DM 

·o~e'. 
~':{ ·r:,1>~ 

=~- y..?>~~~~.r~?>~~ 

Sich ~e!!t:n bringt Segen. Alle wc,llen Kön_ig_Ku~de ans Portemonnaie: Ob Im Funk oder Fernsehen, In Zeitungen 
oder Ze1tschnften - Hersteller und Handel ruhren kräftig die Welbetrommel, um ihre Produkte an den Mann und die Frau 
z~ bringen. Mit 1 247 Millionen DM a,:, erster S~elle der .Hitliste" der Welbeausgaben stand 1990 die Werbung für das Lieblings
kind der Verbraucher - das Auto. Einen ähnlich hohen Welbeetat hatten mit 1 235 Millionen DM die Handelsorganisationen 
zu verzeichnen. Immerhin noch mehr als eine halbe Milliarde DM gaben sowohl Süßwarenindustrie als auch pharmazeutische 
Industrie und Banken bzw. Sparkassen dafür aus, daß der Kunde nicht etwa den Weg zur Konkurrenz einschlägt. Globus 

Reformbestrebungen 
unter die Lupe genommen 

Mit der Auflösung des Rates für 
gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(RGW) und dem unterschiedlichen 
Tempo bei der Durchführung politi
scher und wirtschaftlicher Refor
men wird die wirtschaftliche Ent
wicklung in den osteuropäischen 
Ländern, die in den kommenden 
Jahren zu wichtigen Absatzmärk
ten für die deutsche Wirtschaft wer
den könnten, immer heterogener 
und komplexer. Die Situation ent
zieht sich damit zunehmend einer 
pauschalisierenden Betrachtungs
weise. Zu diesem Ereignis kommt 
die Deutsche Bank in einer umfas
senden Analyse der Reformbestre
bungen in den osteuropäischen 
Ländern. 

In der Broschüre, die unter dem 
Titel „Osteuropa im Aufbruch" er
scheint, beschäftigen sich die Volks
wirte der Bank ausführlich mit allen 
wichtigen Aspekten der Thematik, 
wie zum Beispiel Währungen und 
Konvertibilät, Bankensysteme und 
Auslandsverschuldung . Ergänzt 
durch Tabellen und Grafiken liefert 
die Publikation Informationen für 
Exporteure wie Importeure, für In
vestoren sowie für Forschung und 
Politik. 

Von entscheidender Bedeutung 
für eine substantielle Ausweitung 
des Ost-West-Handels ist das Gelin-

auch die wirtschaftspolitische Be
ratung seiner Mitglieder. Vor allem 
versucht er, bei der Überwindung 
außenwirtschaftlicher Ungleich
gewichte zu helfen . Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn ein Land et
wa wegen überhöhter Wechselkur
se seine Ausfuhren stärken und sei
ne Einfuhren drosseln muß. 

In bestimmten Fällen vergibt 
der IWF dann Kredite, die in der 
Regel an wirtschaftspolitische 
Auflagen gebunden sind. Exper
ten des IWF erarbeiten Program 
me, die es dem in Bedrängnis gera
tenen Land ermöglichen sollen, 
mit dem geliehenen Geld Schwie
rigkeiten zu überwinden. 

Die Kredite finanziert der IWF 
unter anderem aus den Beiträgen 
seiner Mitgliedsländer, die sich je
weils an der wirtschaftlichen Lei
stungskraft eines Landes bemes
sen. Die höchste Quote zeichnet 
mit knapp 20 Prozent die USA, Ja 
pan und die Bundesrepublik fol
gen gemeinsam auf Platz zwei. Zur 
Zeit gehören dem IWF über 150 
Mitglieder an, neben den Indu 
strienationen nahezu alle Ent
wicklungsländer sowie die Staats 
handelsländer Polen, Rumänien 
und Ungarn. 

PJV/IMK 

gen des marktwirtschaftlichen Re
formprozesses in den bisherigen 
RGW-Ländern. Nur dann kann es 
zu einer nachhaltigen Steigerung 
des Angebotspotentials dieser Län
der kommen, nur dann kann die 
Nachfrage- ohne Inflationsgefahr 
- kräftig steigen und können mehr 
westliche Güter, insbesondere zur 
Modernisierung der Wirtschaft, 
importiert werden. Erst dann wer
den Finanzierungsfragen an Ge
wicht verlieren, die derzeit noch im 
Ost-West-Handel unverändert eine 
bremsende Rolle spielen. 

Der Durchbruch zu einer voll 
funktionsfähigen Marktwirtschaft 
und zu einem sich selbst tragenden 
Wirtschaftswachstum ist allerdings 
bislang in keinem der osteuropäi
schen Länder gelungen. Alle Volks
wirtschaften befinden sich noch in 
der Anpassungsphase, zum Teil erst 
an ihrem Anfang. In jedem Fall ha 
ben die Länder Osteuropas noch ei
nen langen, risikoreichen Weg vor 
sich, bis sie wirtschaftlich Anschluß 
an die Entwicklung in Westeuropa 
gefunden haben. 

In der Sowjetunion bewirken die 
zögernd in Angriff genommenen, 
noch nicht greifenden marktwirt 
schaftlichen Reformmaßnahmen 
bei einer zunehmenden Auflösung 
planwirtschaftlicher Strukturen ei-

ne fortschreitende Lähmung der 
Binnen- und Außenwirtschaft. Das 
bietet für die westlichen Wirtschaft
spartner gegenwärtig keine günsti
gen Perspektiven . In Polen dürfte 
hingegen nach den entschlossenen, 
wenn auch mit hohen Produktions
einbußen verbundenen Reforman
strengungen hin zur Marktwirt
schaft die Talsohle der wirtschaftli
chen Entwicklung durchschritten 
sein. Das läßt nach Ansicht der 
Volkswirte der Deutschen Bank eine 
Intensivierung der Handelsbezie
hungen mit dem Westen erwarten. 

Auch in Ungarn sieht die Bank 
gute Chancen für westliche Expor
teure. Bedeutsam sind die weiter als 
in den anderen osteuropäischen 
Ländern vorangeschrittene Umge
staltung der Volkswirtschaft und 
die offensichtliche Attraktivität 
Ungarns als Standort für ausländi
sche Investoren. 

Der Tschechoslowakei stehen die 
Friktionen und Anpassungslasten 
des spät begonnenen wirtschaftli
chen Reformpro zesses noch bevor. 
Bei einer konsequenten marktwirt
schaftlichen Umgestaltung dürfte 
sich aber das Potential dieses Mark
tes auch dank der industriellen Tra
dition des Landes und seiner quali
fizierten Arbeitskräfte in wenigen 
Jahren entfalten können. e.m. 

Nachlese - Der . Mecklenburger Aufbruch" bei der Leipziger Messe . 
Foto: Reiner Prinzler 
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Haushalt ... 
Fortsetzung von Seite 1 

CDU-Fraktionschef Eckhardt 
Rehberg warf Ihnen vor, die Arbeit 
am Haushalt verzögert zu haben. 
Die Kommunen kämen nicht an ihr 
Geld, ehe der Haushalt beschlossen 
sei, war sein Hauptargument für ei
nen schnellen ordentlichen Haus
halt. 

Nein, das stimmt nicht. Wir ha
ben jajetzt den Beweis, daß, obwohl 
der Haushalt verabschiedet ist, die 
Mittel immer noch nicht fließen. Et
wa die Zuwendungen für den kom
munalen Wohnungsbau hätten wir 
schon viel eher ausgeben können, 
und wir haben ja auch einen Leitan
trag dazu ins Parlament einge
bracht. Es kommt auf die Verfah
rensweise an. Berlin und Thüringen 
machen es uns vor, diese Länder ha
ben auch noch keinen ordentlichen, 
nur einen vorläufigen Haushalt. 

Welche Alternativen hätten Sie 
dem eingeschlagenen Weg vorgezo
gen?Die Mittel, die dringend benö
tigt werden, müssen ganz schnell da
hin kommen, wo sie erwartet wer
den. Dazu müssen unbürokratische 
Wege gefunden werden. Für den 
Ämteraufbau und die Ministerial
bürokratie dagegen sollte man die 
Mittel erst dann zur Verfügung stel
len, wenn man genau weiß, ob und 
wieviel Geld notwendig ist. Nach 
der jetzigen Regelung hat die Regie
rung eine Ermächtigung, nach ih
rem Belieben das Geld auszugeben. 
Wir wollen, daß das Parlament sein 
vornehmstes Recht, nämlich die 
Entscheidung über die Verteilung 
der Landesfinanzen auch wahrzu
nehmen in der Lage ist. Außerdem 
müssen mehr Daten erfaßt werden, 
um einen Haushalt bilanzieren zu 
können. Wir brauchen gar keinen 
ordentlichen Haushalt, man könnte 
auch das ganze Jahr mit einem Vor
schaltgesetz arbeiten, das ist doch 
keine Schande. Wir müssen nicht 
immer die schnellsten sein. Schließ
lich ist das unser erster Haushalt, , 
und wir müssen Erfahrungen sam
meln 

Interview: Christian Lorenz 

Lesen muß 
sich wieder 

lohnen: 
MECKLENBURG ER 

AUFBRUCH 
Fit für die 
Marktwirtschaft 

"F it für die Marktwirtschaft" lautet 
der Titel des Eröffnungsseminares der 
Veranstaltungsreihe von Grund- und 
Aufbauseminaren für Praktiker aller 
Berufe. In Zusammenarbeit mit R + F 
Wirtschaftskontakt vermitteln Exper
ten aus dem Management und erfahre
ne Berater namhafter westdeutscher 
Unternehmen und Institutionen pra
xisnah die Erfolgsbedingungen für 
Planung und tägliche marktbezogene 
Arbeit. 

Die Seminare richten sich an die 
mittlere Führungsebene von Groß
und mittelständischen Unternehmen 
sowie Freiberufler. Beginn ist am 8. 
und 9. April 1991 und 15. bis 17. April 
1991 mit „Fit für die Marktwirts chaft 
1" und "Fit für die Marktwirtschaft 
II" . Schwerpunktthemen sind u.a.: 
„Grundlagen und Spielregeln der 
Marktwirtschaft". ,.Market ing und 
Produktstrategien", ,.Finanzen und 
Steuern" .. ,Herausforderung Umwelt
schutz" sowie „Personalmanage
ment". 

Bereits 1990 hat das Internationale 
Handelszentrum Berlin spezielle 
Wirtschaftsseminare vor allem für die 
mittelständischen Betriebe der neuen 
Bundesländer entwickelt und angebo
ten. Mit praxisorie ntierten Grundla 
geninformat ionen wird die Basis für 
einen erfolgreichen Einstieg in die 
Marktwirtschaft vermittelt. 

Die Teilnahmegebühr beträgt DM 
160,- + MwSt pro Seminartag incl . 
Tagungsgetränke. Mittagessen und 
Seminarunterlagen. Sie ist unmittel
bar vor Seminarbeginn zu zahlen. 

Weitere Anfragen sind zu richten 
an: Frau Dagmar Wiegert, Telefon 
Berhn 2096 2157 oder 224 1. 

., 
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Kultur 

Wagner im Weltraum 
Robert Wilson inszeniert „Parsifal" an der Hamburg Oper 

Tief im All. in der unendlichen Wei
te des Universums. dort wo .. die Zeit 
1um Raum„ wird. schwebt der Planet 
de, Grab. Er besteht nur aus den Far
ben des Lichts und der Musik. Er 
1..rci>t um eine Sonne. die die Quelle 
seines Lebens ist. Geschaffen hat die
sen Planeten der reinen Kunst in der 
fernen Galaxie ein Erdling, der eines 
Tages mit einer kreisrunden. weißen 
fliegenden Untertasse in dieses Son
nensystem eindrang. alle anderen Pla
neten leer und hohl vorfand und des
halb beschloß, einfach seinen eigenen 
zu kreieren: Gott ist tot. Robert Wilson 
lebt. 

Und Robert Wilson, der Bilderma
gier und Kosmonaut aus Texas, hat 
jetzt den Erdl ingen etwas mitgebracht 
von seinem neuen Stern, und es ihnen 
gezeigt. fünf Stunden lang, in der 
Hamburger Oper: Richard Wagners 
.. Parsifal ... Aber ach. die Erdlinge! So 

Szene: .Kopulation der Symbole" 

sehr liebten sie das falsche Licht der 
alten Sonne. die Hohlheit all ihrer frü
heren Planeten. daß sie am Ende dem 
Captain und seinem ersten Offizier am 
Dirigentenpult (Gerd Albrecht) nur 
wilde Buhs und Bähs entgegenschleu
derten. Doch was entsetzte sie so? Was 
war so anders am neuen Gestirn? 

Es ist ein nacktes Märchenland. Oh
ne Speer. ohne Kelch, ohne Kuß ste
hen Amfortas (Franz Grundheber), 
Gurnemanz (Kurt Moll), Kundry 
(Dunja Vejzovic) und Klingsor (Hart
mut Welker) da. in einer öden. ele
mentaren Mondlandschaft, zwischen 
Fels und Obelisk. Wasser und Him
mel. Hell und Dunkel, Feuer und Eis. 
Sie bewegen sich statisch, fast erstarrt, 
aller ideologischen Hüllen entledigt, 
doch kongenial neu angekleidet von 
Wilsons Kostümdesignerin Frida Par
meggiani. Sie hat den Figuren ihr In
nerstes auf den Leib geschneidert, sie 

•• 

entstellt oder verhüllt. gebrandmarkt 
mit Würde oder Lächerlichkeit. Auch 
den keuschen kleinen Prinzen Parsifal 
(Siegfried Jerusalem), der wie ein 
Missionar von der „Enterprise" erst 
schwäneschießend ins Gralsgebiet 
und dann ins lüsterne Zauberreich 
Klingsors eindringt. um schließlich 
die Schlange zu taufen. den König zu 
erlösen und selber errettet zu werden. 

Wohl wahr: Wilson Wagnerwelt ist 
ein purer. ja antiseptischer Kunst
raum. Sie kennt keinen Streit um pro
faschistische Ideologien oder den 
.. versteckten Gehalt des Parsifal"". Sie 
kennt auch nicht den verlogenen 
Moral-und Sündenbegriff, den Anti
semitismus und den fragwürdigen Er
lösungsgedanken des Komponisten. 
Aber Wilson verkehrt dies alles ohne
hin eher ins Gegenteil: Parsifal ist kein 
arischer Herrenmensch, Kundry kei
ne bekehrte Jüdin; die Rituale sind 

Foto: Arno Declair 

S. Jerusalem und D. Vejzovic 

leer. weil ihre Objekte ganz fehlen: 
und von der Keuschheit als Utopie für 
eine neue, gereinigte Menschheit kann 
bei der eigenen Symbolsprache des 
Regisseurs und Bühnenbildners keine 
Rede sein: Im ersten Akt fährt die hei
lige Reliquie in einer Spitze aus Eis 
von der Seite herein und vereinigt sich 
in einer minutenlangen Zelebration 
mit der vom Schnürboden herabgelas
senen, raumschiffartigen weißen 
Scheibe, die in der Mitte ein Loch hat. 
Als sich bei der anschließenden "Ent
hüllung" des Gralskelches dieser als 
ein in einem kleinen Kästchen krei
selndes, glitzernes Spielzeug ent
puppt, wird klar, was der eigentliche 
Kraftquell der enthaltsamen Gralsrit
ter war: die gigantische, raum füllende 
Kopulation der Symbole. 

Ein "Bühnenweihfestspiel" nannte 
Wagner sein letztes Werk "Parsifal", 
und diesen Untertitel hat Wilson wört
lich - und glücklicherweise nicht so, 
wie er gemeint war- genommen. Ei
ne Welt der Formen, der Elegien, und 
schließlich auch eine der Geschichten 
hat er erschaffen, indem er das bishe
rige Wagnerbild erstmal gründlich 
entrümpelt hat. Gerd Albrecht hat ihn 
dabei unterstützt, der Musik das 
Pathos genommen und die Leichtig
keit gegeben, ,,die langen Noten 
schnell und die kurzen langsam·· (so 
sein Konzept) spielen lassen. Das Pu
blikum war geschockt. Doch es war ja 
eh nur ein kurzes Gastspiel eines inter
planetaren Projekts. Man wird viel
leicht weiter sein, in anderen Gala
xien... Matthias Pees 

Wer ist Tallhover ? 
Tallhover, geboren im 
Zeichen des Mordes an 

Kotzebue. Inseiner, TullhoversSicht 
ein verhängnisvoller Mord. Kotze
bue, 1785 geadelt, persönlicher Be
richterstatter des Zaren, haßte libe
rale Ideen. Wie Tallhover... Der 
gleichnamige romanhafte Bericht 
von Hans Joachim Schädlich the
matisiert Kotzebue'sche Mentalität, 
typisiert sie in 82 Erzählsequenzen 
unterschiedlicher Länge in der Ge
stalt Tallhovers. An exakt recher
chierten, historischen Fällen de
monstriert Schädlich, wie sich deut
sche Untertanenangst, deutsche 
Untertanenfeigheit zu allgegenwär
tiger Bespitzelung verdichten. Über 
hundert Jahre deutscher Geschichte 
zwischen Vormärz und Ära Ul
bricht schrumpfen so in der bornier
ten, verzerrten Perspektive des Ge
heimpolizisten und „Sicherheitsbe
auftragten" Tallhover auf 
,,Tot-Sachen" zusammen, auf Ver
dächtigungen, Spitzelprotokolle, 
Indizienketten, Akten. Ungeheuer 
lesenswert die kunstvolle Nüchtern
heit, mit der Schädlich die gespreiz
te Mechanik der Steckbrief- und 
Protokollsprache zur erzähleri
schen Aufbereitung nutzt, sie zu
gleich sozusagen zur Parodie ihrer 
selbst geraten läßt, damit Tullho
ver'schen Observationswahn Zeile 
um Zeile der angemessenen Lächer
lichkeit preisgibt. 

Der Uberspitzel 

Zählebig ist dieser Tullhover, 
ebenso banal wie monströs seine 
Maxime: ,,Die Sache ist immer die
selbe Sache". Die Sache, das sind 
übelste Überwachungsmaschen
schaften, obskures Observanten
turn sage und schreibe 136 Jahre 
lang. So alt wird der jede Machtver
änderung mit extremer Anpas
sungsfähigkeit überlebende, blind 
auf staatliche Autorität fixierte -

Zu Hans Joachim Schädlichs Roman „Tallhover" 

man möchte in Anlehnung an 
Nietzsche sagen - überspitze!. 

Tollhover somit die Summe allen 
Spitzeltums, der Inbegriff politi
scher Polizei? 

Tallhover ist auch Mensch, über
ängstlich, eingekrümmt, seelisch 
verkrüppelt, hat Selbstbewußtsein 
erst anhand psychischer Prothese, 
der Identifikationen eben mit auto
ritärer, gar totalitärer Obrigkeit. In 
deren Namen kann man dann auf
trumpfen, schnüffeln, denunzieren, 
verhaften, für „Ruhe und Ord
nung" sorgen. Schüler Tallhover 
schon, wie er hartnäckig übt, die 
Aufmerksamkeit seines Lehrers zu 
erlangen, um als Aufpasser Mit
schüler verpetzen zu dürfen. Sohn 
Tallhover, der durch ein Loch in der 
Aborttür die Mutter beim Verrich
ten ihrer Notdurft beäugt, so sein 
auf Observieren gieriges Auge 
schult. Junger Mann Tallhover, der 
seine Freizeit nicht anders zu gestal
ten weiß, als Tag für Tag bis in die 
Nacht hinein „mit Kraft und Lust" 
zu puzzeln ... ,,Den winzigen Fetzen 
eines verzweigten Plans in der Hand 
zu halten und in dem Wirrwarr win
ziger Fetzen zu suchen nach dem 
passenden Stück, das dem anderen 
lückenlos sich anfügt und unwider
legbar! Zu sehen, wie Stück für 
Stück der Teil eines großen Bildes 
zusammentritt. ( ... )wie die Teile des 
Bildes, der erste Teil und der zweite, 
der zweite und dritte unverhinder
bar zusammenrücken zu überseh
barem Zusammenhang der Tot
Sachen." 

Was denn anderes sollte sich Tall
hover da wünschen, als „eine frucht
bare Tätigkeit bei der Kriminalpoli
zei auszuüben". Soweit lebt er, man 
möchte sagen: krümmt er sich am 
Leben vorbei, daß er zu einer Art in
karnierter Observation wird, damit 
zur Karrikatur. Zu diesem Tallhover 
gehört dann naturgemäß seine „Lie
be zum reinen, unbedingten Staat", 
fahles, leichenhaftes Ethos aller auf 
staatliche Macht Fixierten. 

Um zu zeigen, was die Tallhovers 
anrichten, aber auch, was ihnen blü
hen kann, entfaltet Schädlich aus 
der Weitsicht und Verhaltenslogik 
Tallhovers heraus eine erzählerisch 
wirkungsvolle, anschauliche Kon
traststruktur: auf der einen Seite 
Tallhover eben, der in seiner Verkör
perung einer einzigen „Kraft" wie 
ein Comic-Held wirkt, indem er „als 
Guter" nach immergleichem Hand
lungsschema „die Bösen" dingfest 
machen, sie im Grunde liquidieren 
will. Indessen, leider gelingt es 
nicht, die Welt über den dualisti
schen Leisten zu schlagen, die Welt, 
das ist nicht gut und böse wie 
schwarz und weiß, das sind nicht die 
Staatstreuen hier und die Abweich
ler da, die Welt, das ist -auf der an
deren Seite - Wirklichkeit, sehr 
verwickelt, widersprüchlich, immer 
im Fluß. Berge von Akten schwellen 
an, akribisch wird gespitzelt, proto
kolliert, doch immer fehlt was, geht 
was schief, hätte man entschieden 
genauer observieren müssen. Nie 
lassen sich auch nur in einem einzi
gen Fall Lebens-Tatsachen zur über-

schaubaren Totalität eines Puzzles 
zusammenfügen. Sei es der Kölner 
Kommunistenprozeß, seien es Her
wegh, Hille, Lenin, Radek, Stalins 
Sohn oder sei es schließlich das Um
feld der Ereignisse des 17. Juni 1953 
in der ehemaligen DDR, Superspit
zel Tallhover muß schließlich die Er
kenntnis hinnehmen, daß alle noch 
so exakt durchgeführte Observation 
nichts gebracht hat. Der Mann, der 
alles „im Auge behalten" wollte, 
muß am Ende erkennen, ,,daß alles 
noch unerledigt ist". Im Grunde 
sind er und seinesgleichen es, ,,die in 
der Ermittlung, im Verhör, in der 
Strafverfolgung oft und oft versagt 
haben". Eine verhängnisvolle Ein
sicht, die in der perversen Logik ei
nes Tullhover ihre tödliche Konse
quenz hat: dieser vom Untertan zum 
Schnüffler doppelt deformierte 
Mensch kennt nach 136 Jahren 
„Hörgier", .,Sehgier" nur mehr das 
eine Begehren, sich eine Maschine 
zu bauen, eine Art Guillotine, um 
,,gereinigt sterben" zu können. 

Nicht die Observierten sind die 
Verlierer, so die ermutigende 
Schlußpointe des Buches, sondern 
die Observanten, die Tallhovers. So 
befreiend komisch es auch ist, wenn 
Tollhover sich aus dem Irrwitz seiner 
Welt-Anschauung heraus richtet 
und pseudotragisch-verquält endet, 
Schädlich schreibt hier kein utopi
sches Gleichnis vom Untergang al
len Spitzeltums. Es bleibt, das Buch 
zeigt Seite für Seite, die bittere- für 
Deutschland hoffentlich histori
sche - Realität der totalen Bespit-

Land der Träume 
Zum 100. Geburtstag von Max Ernst 

Lässig lagert die lockere Schöne im 
Sessel. Über sie hinweg starrt,. auf 
schlanken Korsettkörper montiert, 
der Foto-Kopf eines M,annes auf 
fleischfarbene Rippensmcke. _Flei
scheslust im Doppelsmn, emge
zwängt in schwarzweiß-klemkanerten 
Bürgerrahmen ... 

Typisch „Dadamax" : Stets darauf 
bedacht.die "h.eile Welt" zu sprengen, 
bricht er mit Uberliefertem, findet er 
Doppeldeutigkeiten, bastelt er_ Absur
des in Normales. Er wollte eme Ge
genwart schaffen, in der alles ,,_er
staunlich, herzbewegend und mog
lich" ist. Und so entstanden s1_e da~n, 
die Muschelblumen", ,,Gratenwal
der•," "Flugzeugfressende Gärten" 
und ,,Vogeldenkmäler". Verwesende 
Landschaften, von dämonischen We
sen und bizarren Vögeln namens 
,Hornebom" oder "Loplop" bevöl
kert, verdichten sich zu traum- und 
alptraurnhaften Szenerien. 

So war die Welt eines Malers, der 
auszog, die sinnlose Kunst se_iner Zei,~ 
zu revolutionieren. Wann "seme Zeit 
begann, läßt sich heute ebenso schwer 
festlegen wie die verschiedenen 
Schaffensperioden des exzentrischen 
Künstlers. Wie in einem Labyrinth 
tauchen Themenkreise und Stilmittel 
auf, verschwinden wieder, erscheinen 
in neuer Form, ohne sich in ein System 
bringen zu lassen. ,.Muse Wirrwarr, 
seine Schwester, die hundertköpfige 
Frau" sorgte für immer neue Überra
schungen, seit der Sohn eines Taub
stummenlehrers und Sonntagsmalers 
sich der Malerei verschrieb. 

Das war um die Jahrhundertwende. 
Vor !()()Jahren in Brühl geboren, fühl
te sich der junge Max Ernst schon als 
Philosophiestudent an der Bonner 
Universität magisch von der Kunst Pi
cassos und Chiricos angezogen. Auch 
August Macke und die expressionisti
schen Strömungen in Deutschland 
hatten es ihm angetan. Also verließ er 
den Philosophenturm urtd'begab sich 
in das Kunst-Land der skurrilen Träu
me. t 

Zunächst allerdings lassen die Wer
ke des Autodidakten Max Ernst wenig 
von dem später so typischen, ausgefal
lenen Stil erkennen. Nur bei näherer 
Betrachtung zeigt bereits das 1909 ent
standene Ölbild einer winzigen Land
schaft genau jenen Sonnenkreis oder -
ring, der später über seinen versteiner
ten Städten und wuchernden Urwäl
dern wiederkehren soll. 

zelung, die um den Preis jeder Hu
manität staatliche Macht sichernde, 
verlogene Wirklichkeit von Verhör, 
Protokoll, Verurteilung, Haft, Hin
richtung. 

Was ist mit den Opfern? 
In seiner 1990 in Eckernförde von 

der dortigen Kirchengemeinde und 
der Literaturgesellschaft Schleswig
Holstein veranstalteten „Dichter
Predigt" "Die Stunde Null oder Ist 
heute gestern?" setzt sich Hans Joa
chim Schädlich kritisch mit der Pro
blematik von Untäter und Opfer 
auseinander. ,,Immer wieder begeg
net eine gewisse fatale Konstella
tion: Gewaltherrscher und ihre Hel
fer als eigentliche Täter auf der ei
nen Seite. Widersetzliche, die ein 
Recht auf Gewaltherrschaft nicht 
anerkennen, als eigentliche Opfer 
auf der anderen Seite. Und dazwi
schen - die große Menge, die nicht 
homogen ist und deren Grenze zu 
den Tätern und zu den Opfern ver
schwimmt. ( ... ) Soll sie die große 
Menge der Mitläufer genannt wer
den können? Wie innerhalb dieser 
Menge unterscheiden? Wie bestim
men, wo die Grenze verläuft zwi
schen Anpassung und Verweige
rung, zwischen Komplizenschaft 
und Subversivität, zwischen Kolla
boration und Widerstand? 

Findet sich nicht oft bei ein und 
derselben Person zugleich das eine 
u~d das andere: Anpassung, Kom
pbzen~chaft, Kollaboration und 
Verweigerung, Subversivität, Wi
derstand? Je nach biographischer 
u~d ä~ßer~r Situation? Und je nach 
S1~uat1on m der einen oder anderen 
Jl!chtui:ig mehr oder weniger? Viel
le1ch~ gilt für solche am ehesten der 
Begriff der Ambivalenz von Untäter 
und Opfer." 

Bestürzend Schädlichs Analyse 
der Schuld im scheinbar so alltägli
chen Begriff der Entschuldigung: 

Das einschneidende EreigJlij 
seine künstlerische EntwickJ~ 
die Teilnahme am Ersten Welll:
Da wurde ihm die Verlogenhet 
sterilen Kunstsinns eines Bü 
bewußt, das noch immer an 
sehen Vorstellungen hing, 
die Welt aus den Fugen geriet 
Ernst starb am 1. August 1915. e; 
tezum Lebenzurüekam II. N 
1918 als junger Mann, der ein 
werden und den Mythos seiner 
finden wollte", lautete die eigene 
klärung zur Frage nach dem 
seiner künstlerischen Existenz. 

Unter dem Schlachtruf .Dill 
vereinigt euch" beteiligteersichan 
Bewegung der Dadaisten, einer 
sehenden Revolte des Unsillll! 
sammen mit anderen jungen · 
lern, die den Ekel, den Stu 
die Greuel des Krieges überlelx 
ten, protestierte er gegen sinnlose 
störung und unsinnige Konven · 
1920 verließ Max Ernst fl 
Deutschland und zog nach P-Mi~ 
sich dort den Surrealisten anzu · 
ßen. 

Hier begann für ihn eine Epoche 
der er auf der Suche nach neuen · 
lerischen Ausdrucksmöglic 
die verschiedensten mechani 
Verfahren entdeckte: Collage; F 
ge, bei der Material-Strukturen 
Holzmaserungen, Blätterm 
Strohgeflecht mit dem Bleistift auf 
pier durchgerieben 11erden; später • 
Tropf-Technik, die darin besteht, 
dünnflüssige Farbe aus einem du~ ~ 
löcherten Behälltr tropfelt, der ü ~ 
die Leinwand belltgtwird. : 

Der Zweite Weltkrieg zwang d 
"entarteten" Künstltrrur Flucht indi 
USA, wo er bei dlll Nachwuchs 
Malern begeisterte ~ fand 
Publikum und Kritimvmjedoch 
nicht auf seiner Seite. ~'llill'tMax 
Ernst nach Frankreich llllÜ 'll1I 
wurde sogleich voneinerE 
erfaßt, die bis zu seinernTodei!nl 
1976 nicht verebben~lllt. U "~ 
Auszeichnungen und Ehrungen 
ihn empor zum Olymp der 
moderner Kunst. 

Ihn selbst hat der Ruhm kalt 
sen. WichtigeralsallerTrubel 
seine Inspiration, die stets am 
Protest kam. Widerstand 1st 
als Beifall, meinte DadamaX, 
,.Sicherheit lähmt den · 

J. 

„Manchmal geschieht es,_ dal 
ter sich entschuldigen. Sie 
den Opfern: .,Wir ent 
uns." Sie bitten nicht um . 
digung, sie entschuldigen 
sprechen sich von Schuld 
( ... ) Wer kann denn wenen 
gen? Nur die Opfer köllld 
schuldigen. Nur die Opfer 
vergeben. Wenn sie aber_u.t 
können sie es nicht. Für 
die sich selbst von Schul~ 
eben ist es nicht weit bis zu 

Satz:' ,,Wir versöhnen u~•• 
mit den Opfern. Wollen 
fer mit den Untätem 
( ... ) 

Soll es sein, wie es 
die Inhaber universal n 
higkeiten - Politiker, ~~ 
räle Richter Gehellll 
Spitzel, Gelehrte, Psrchiate
nalisten, Künstler, D1chter·, 
sie wieder und wieder der 
enthoben bleiben, welcllCl 
rschaft sie sich angedielll 
Damit sie sich der näc~ \ ~ 
nung andienen können? ( ... E! 

1 
Es wird Einspruch erh~befl· } 1 

etwas erwartet. Es w1~rd . 11
1i 

• 11 
daß jemand, der seme . \ 1 

sein Tun an eine Gewalt\· '11 
geknüpft hat, sich ganzu~i~ 
antworte vor anderer A 
anderer Ordnung." !laßi 

Mit ,;rallhover" hat · 
chim Schädlich nichts bCII 
als die beklemmende - e · 
beklemmend komisc~e.·ch 
- Ergänzung zu Heinn In. 
,,Untertan" geschriebe0· _ 

„Predigt" skizziert erden cll 
Situation in der ehemaliJ 
bezogenen - ethischen ul l 

ffellll 

Hans Joachim Schädli~: 
wohlt Verlag, 1986 Die P )IJdidl \ 
.Dichter predigen", ßd.l 
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Literatur-extra 
Oldenburger Kinderbuchpreis 

Im Herbst 1991 wird die Stadt Ol
denburg zu 13. Mal ihren Kinder-und 
Jugendbuchpreis im Rahmen der O1-
denburger Kinder- und Jugendbuch
messe "Kibum"" verleihen. Der Preis 
ist 1991 erstmals mit 12 000 Mark do
tiert und wird künftig im jährlichen 
Rhythmus vergeben. Alle deutsch
sprachigen Verlage, Autoren und Illu
stratoren, die im Bereich Kinder-und 
Jugendbuch erstmals mit einem Werk 
an die Öffentlichkeit treten, sind auf
gerufen, sich an dem Wettbewerb zu 
beteiligen. 

Einsendeschluß für Wettbewerbs
beiträge ist der 15. Juni 1991. Einge
reicht werden sollten bisher unveröf
fentlichte oder sich im Druck befin
dende Manuskripte oder 

Illustrationen sowie veröffentlichte 
Erstlingswerke, die seit dem 15. Juni 
1989 erschienen sind. 

Die Auswahl der Preisträger liegt in 
der Verantwortung einer unabhängi
gen Jury. Ihr gehören der Literatur
wissenschaftler Professor Dr. Horst 
Heidtmann, Stuttgart, der Kunstwis
senschaftler Dr. Hermann Hinkel 
Gießen, die Kritikerin Nina Schindler: 
Bremen, die Pädagogin und Lektorin 
Arnhild Wettern, Hamburg, sowie Ni
cole Hochmann als Schülervertreterin 
an. 

Die Preisverleihung ist für Montag, 
ll. November 1991, im Rahmen der 
Oldenburger Kinder- und Jugend
buchmesse "Kibum" geplant und 
wird vom Oberbürgermeister der 
Stadt Oldenburg vorgenommen. 

Von Massengrab 
zu Massengrab 

Die deutschsprachige Kulturland
schaft rüstet sich für ein großes Jubi
läum: 200 Jahre nach dem Tode Mo
zarts treiben die verschiedensten For
mender Erinnerung ihre Blüten. Doch 
zum Jahr 1991 gehört noch ein anderes 
.Jubiläum··: Vor 50 Jahren überfielen 
deutsche Truppen die Sowjetunion. 
Das Buch „Ich wundere mich, daß ich 
noch lebe"' von Paul Kohl hat einen be
sonderen Stellenwen. Der Berliner 
Schriftsteller und Journalist suchte 
nicht in Archiven nach militärischen 
Erfolgen oder Mißerfolgen der Ar
meen, er fragte nach den Massakern 
der deutschen Truppen in den besetz
ten Gebieten der Sowjetunion. Er 
durchstöberte zwar auch Archive und 
einschlägige Literatur zum Thema, 
vor allem aber machte er sich selbst 
auf die Reise. mit den noch verbliebe
nen überlebenden Zeitzeugen zu spre
chen. Im Reisegepäck hatte er die Er
~pnrnis, daß JahrzebJ\\e 011ch dem 
le.rnirhrungskrieg über die Vorgänge 

Jt\ den bese\Z,\e11,G<;biet,eT) -; ~bgese
hen von einzelnen großen Städten -
beschämend wenig bekannt ist. 

Die Reise geht von Brest über insge
samt Tl Stationen nach Moskau. Es 
sind vor allem auch kleinere Städte, 
Dörfer, in denen die Spuren des Grau
ens fortleben: Das Dorf Dalwa, des
sen 12 Häuser die Besatzer nieder
brannten und 44 Einwohner ermorde
ten. so daß nur ein 18jähriger als 
einziger zufällig überlebte. Oder das 
DorfChatyn mit seinen ehemals 26 in 
die Landschaft verstreuten Häusern 
und seinen 156 Bewohnern - nur drei 
Kinderundein Mann konnten sich ret
ten. 

Der Autor schreibt auch von den 
Massenmorden in den größeren Städ
ten. vom Grauen des Ghettos, der La
ger und Gefängnisse von Minsk, von 
den Vernichtungen in der Stadt Troste
nez. wo in knapp drei Jahren der deut
schen Besatzung 206.500 Menschen 
erschossen. gehängt, vergast und ver
brannt wurden. 
. Die starke Wirkung des Buches ba

siert vor allem auf den Erzählungen 

der Augenzeugen, die ebenso wie die 
anderen Gesprächspartner den deut
schen Reisenden freundlich empfin
gen. Daß sie nach allen ihren Erlebnis
sen so differenzieren, hat den Autor 
nach eigenen Angaben oft beschämt. 
Kein Won der Rache, wohl aber Trau
er und Schmerz habe er vernommen. 

Das Buch zeichnet sich zusätzlich 
durch die Vielzahl der Dokumente 
aus, die Paul Kohl zur jeweiligen Er
gänzung der önlichen Geschehen mit 
in das Werk aufgenommen hat. Es.sind 
Verwaltungsschreiben, Berichte und 
Kriegstagebucheintragungen der Be
satzerebenso wie Aussagen beteiligter 
Deutscher nach Kriegsende. So ent
steht ein Bild von der grausamen Herr
schaft in den Kriegsgefangenenla
gem, von verbrannten Dörfern und 
den Massenerschießungen, auch 
wenn die Schrecken doch unbe
schreiblich erscheinen. Dazu gehört 
di<; O,l'dnung dey Vernichtung: Es stellt 
sich eine „Massakermechanik" dar, 
nach der das Niederbrennen vqn Dör
fern mitsamt den Menschen „ord
nungsgemäß" vonstatten ging und 
Massenexekutionen „präzise wie ein 
Uhrwerk" abliefen. 

Seine Reise unternahm Pau I Kohl im 
September 1985. Warum sein Buch 
erst fünf Jahre später erschien, schil
den er im Nachwon: Der Weg seines 
Manuskriptes gleiche einer Odyssee 
durch die westdeutsche Verlagswelt, 
immer wieder wurde er abgewiesen, 
unter anderem, weil für so ein Buch 
kein Markt bestehe, die Nachfrage zu 
gering sei. Um so erstaunlicher er
scheint angesichts einer solchen Argu
mentation, daß seine Recherchen nun 
die Grundlage für eine sechsteilige 
Fernsehserie bilden, die ab Mai unter 
dem Titel ,.Steh auf, es ist Krieg" in al
len dritten Fernsehprogrammen der 
ARD ausgestrahlt wird. Diese Be
rücksichtigung der Nachforschungen 
von Paul Kohl zeigt deren Wichtigkeit. 

Tim Tapir 
Paul Kohl: "Ich wundere mich, daß ich noch 
lebe." Sowjetische Augemeugen berichten. 
Gütersloher Verl.-Haus Mohn 1990, 319 S. 

Rowohlt im April 
•Dtr größte Wandel unseres Weltbildes seil Kopernikus 
111d ~~lilei» (FAZ). Ein kompliziertes Thema für jeden 
ver~tandtich und spannend erklärt: der aufsehenerregende 
leri<( ht des genialen Physikers jetzt als Taschenbuch! 
1G<hbu1h 8850 /DM 12,80) 

Stephen W. H1wkln1 
Eine kurze 
Geschichte 

der Zeit 

Die Suche 
nach der Urkraft 
des Universums 

Venichtung der Juden 
war das Ziel eines Progroms im 
Jahre 1190 in England. Hannah 
Green, Autorin des Bestsellers 
«Ich hab dir nie einen Rosen
garten versprochen», erzählt in 
ihrem bewegenden historischen 
Roman von den Opfern der 
Kretnzugsbegeisterung. Knechte 
des Königs (rororo 12710/DM 
10,80) wird zur zeitlosen Para
bel, zur Hoffnung auf ein 
Zusammenleben ohne Vorur-
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,,Etwas in die Welt hinein entwerfen'' 
Die Hamburger Autorin Brigitte Kronauer im Gespräch 

Frau Kronauer, was sind Ihnen 
Schreibanlässe, Ursachen, Urgrün
de? 

Ich habe sehr früh angefangen, 
kleine Geschichten zu schreiben. 
Das ist ziemlich Oießend in ein am
bitioniertes Schreiben übergegan
gen. Ich glaube, daß ich durch zwei
erlei Dinge an die Literatur frühzei
tig herangeführt worden bin: 
Einerseits haben meine Eltern viel 
gelesen, es gab immer Bücher um 
mich herum, andererseits kann mei
ne Mutter ausgezeichnet erzählen, 
viel besser als ich. Ich bin damit 
großgeworden, immer die Ge
schichten meiner Mutter anzuhö
ren. Ich bewundere Leute, die Reali
tät zu Geschichten formieren, auch 
deformieren können. Aus gemein
samen Erlebnissen hat meine Mut
ter etwas ganz anderes gemacht als 
ich dabei wahrgenommen hatte 
Mein freund-feindliches Verhältnis 
zur Literatur gründet in der Beob
achtung, daß Literatur Wahrneh
mungsmuster und Zusammenhän
ge schafft, aber eigenes Wahrneh
men gerade deshalb auch 
verhindern kann. 

Ist Literatur für Sie ein anderer, 
ein realitätsferner Raum? 

Sie ist ein anderer Raum. Aber ich 
glaube, daß Literatur die Wirklich
keit (durch das Bewußtsein in unse
ren, von ihr geprägten Köpfen) 
durchdringt. 

Während des Schreibens, wäh
rend der Arbeit an einem Buch -
inwieweit sind die künftigen Leser 
dabei für Sie präsent? 

Normalerweise denke ich dabei 
überhaupt nicht an die Leser, bzw., 
ich denke dabei ununterbrochen an 
ein fiktionales Gegenüber, an einen 
Adressaten, der aber in keiner Weise 
die Gestalt des normalen Lesers an
nimmt. Es ist gewissermaßen das 
Gegenül;>er der Welt, der Realität. 
Die Versuchung, auf einen be
stimmten Leser hin zu schreiben, 
stellt sich für mich nicht. 

Brauchen Sie ein bestimmtes 
Spannungsfeld, ein Spannungsmi
nimum zum Arbeiten? 

Es ergibt sich schon dadurch, daß 
man nicht weiß, was am Ende her
auskommt. Dabei stehen unter Um
ständen drei oder vier Jahre des Le
bens auf dem Spiel. Die sind dann 
verloren. Gelegentlich kann sich das 
zur Angst steigern. Aber die ist auch 
nötig als Schubkraft. 

Es entstehen also auch Gefähr
dungen während der Arbeit und aus 
ihr, ein Bedrohtsein? 

Das ist ein so heikler Bereich. 
Man wird leicht larmoyant oder ele
gisch, wenn man darüber spricht. 
Aber es gibt natürlich, wenn man an 
einem dicken Roman sitzt, immer
mal Momente, wo man Zweifel hat, 
ob man das Ding packen kann, ob 
da nicht irgendwas zusammen
bricht oder so nicht weitergeht. Da 

1940 in Essen geboren, bis 1971 
Lehrerin in Aachen und Göttin
gen, freie Schriftstellerin in Ham
burg 

Veröffentlichungen: ,,Der unver
meidliche Gang der Dinge" (1974, 
Göttingen), ,,Die Revolution der 

hilft dann als Geländer vor allem 
der Konstruktionsplan. 

Es gab den Vorwurf des Versteck
spiels hinter einer kunstvoll benutz
ten Sprache ... 

Wenn man gelegentlich eine ver
stärkt artifizielle Sprache benutzt, 
scheinen die Leute zu meinen, man 
nähme die Wirklichkeit weniger 
wichtig als die Sprache.Ich versuche 
lediglich, der Wirklichkeit auf un
terschiedlichen Sprachebenen bei
zukommen. Mir ist übrigens aufge
fallen, daß die eigentlich unüber
sehbar politischen Inhalte meines 
letzten Romans von der Kritik kaum 
zur Kenntnis genommen wurden. 
Jawohl, ein Vorwurf meinerseits! 

Gibt es für Sie Verlags-Zwänge, 
Präsentations-Zwänge durch den 
Verlag? 

Ich habe mit dem Klett-Cotta 
Verlag, mit dem ich seit meinem er
sten Roman zusammenarbeite, gro
ßes Glück. Sicherlich bin ich eine 
Autorin, die vom Verlag keine üppi
gen, auflagensteigernden Werbeak
tionen fordert, andererseits nimmt 
der Verlag Rücksicht auf mein Be
dürfnis, Ruhe zum Arbeiten zu ha
ben. Ich muß z.B. keine großen Le
setourneen veranstalten. 

Wie gehen Sie mit Begriffen wie 
Frauenliteratur oder Selbstverwirk
lichung um? 

Nachahmung" (1975, Göttingen), 
,,Vom Umgang mit der Natur" 
(1977, Hamburg), ,,Frau Mühlen
beck im Gehäus" (1980, Stutt
gart), ,,Die gemusterte Nacht" 
(1981, Stuttgart), ,,Rita Münster" 
(1983, Stuttgart), ,,Berittener Bo
genschütze" (1986, Stuttgart), 

Frauenliteratur und „Literatur 
von Frauen" sind Etiketten, die mir 
nicht überaus sympathisch sind. Die 
eigentlich gravierenden und interes- · 
santen Unterschiede zwischen den 
schreibenden Individuen fallen bei 
dieser Klassifizierung, die eine pro
pagandistische ist, unter den Tisch. 
Allerdings bestreite ich nicht, daß es 
möglicherweise generelle Unter
schiede in der Sichtweise von Män
nern und Frauen gibt, die sich auch 
in der Literatur niederschlagen, als 
Spielart, als wünschenswerte Diffe
renz. 

Ich selbst vergesse beim Schrei
ben, daß ich eine Frau bin, ohne na
türlich aufzuhören, es zu sein! Ich 
vermute, nebenbei, daß ich man
chem Kollegen viel ähnlicher bin in 
der Literaturauffassung, als einer 
Reihe von Frauen. 

Sie sprachen von einer Diskrimi
nierung sowohl der Frauen als auch 
dieser Literatur ... 

Mit dieser geschlechtsspezifi
schen, groben und auf die Kunst be
zogen eigentlich lächerlichen Un
terscheidung werden die Frauen und 
ihre Literatur in eine Ecke gestellt 
und „über die Schulter" angesehen: 
als um sich selbst kreisende, enge 
und engstirnige Angelegenheit, als 
thematisch einzugrenzender Kom
plex, der sich mit dem weiblichen 

HANNAH GREEN 
-- ~IIOri• .. --
KNECHTE DES KONIGS 

ihre Angstvor der Freiheit (aktuell 
13018/DM 14,-)nahm.Auchals 
Staatspräsident ermutigte er sie 
in seinen Reden aus dem Jahr 
1990, die hier versammelt sind, 
«alles dafür zu tun, daß die 
Zukunft besser wird.» 

seinem Werk und seiner Zeit in 
kritisch geschärfter Sichr ge
recht wird• (Tages-Anzeiger, 
Zürich). 

Vorfohrtn 
,,_, 

Als wildes Wcisenkind 

Hekh'k nach der Heirat 

,,Aufsätze zur Literatur" (1987, 
Stuttgart), ,,Die Frau in den Kis
sen" (1990, Stuttgart) 
Preise: Fontane-Preis der Stadt 
Berlin (1985), Kritikerpreis des 
Südwestfunks (1987), lda
Dehmel-Preis (1989), Heinrich
Böll-Preis der Stadt Köln (1989) 

Bauch und der sogenannt en hoch
heiligen Selbstverwirklichung be
schäftigt. Es gibt genug Beispiele, 
daß Frauen viel mehr können. 

Wie schätzen Sie die Wirkungs
möglichkeiten für Literatur auf die 
Gesellschaft ein? Wie beurteilen Sie 
den Standort der Literatur im KuJ
turraum Mitteleuropa? 

Vielleicht ist Literatur in der La
ge, wenigstens einen Status quo zu 
erhalten, d.h. in einigen Gehirnen 
und Gemütern einen Widerstand zu 
bekräftigen. Beispielsweise gegen 
die zunehmende Abstraktion in der 
westlichen Gesellschaft. Strukturell 
und als permanentes Plädoyer für 
die Anschauung, für die Gegen
ständlichkeit der Welt. 

Welche Literatur begeistert Sie? 
Die Literatur, in der Realität und 

Fiktion, Wirklichkeit und Form 
möglichst vibrierend aufeinander
treffen, was ich in uneingeschränkt 
positivem Sinn als Realismus be
zeichnen würde. Das betrifft alte 
und zeitgenössische Literatur. 

Schreiben als das Handwerk des 
Lebens ... 

Man entwirft - in der Welt ste
hend - etwas in die Welt hinein und 
hofft , daß die Welt es in irgendeiner 
Weise akzeptiert, daß es bestehen 
kann in ihr. 

an dem mein Bein fortging (sach
buch 8884/DM 12,80). 

lockende Lektüre 

<eile. 12710/DM 12,80 

macht es schwer, die Spielregeln 
des Zusammenlebens zu lernen. 
Eine liebe in New York (rororo 
12817/DM 10,80) muß den 
aufreibenden Alltag und das 
verrückte Nachtleben über
srehen. Die junge amerikani
sche Autorin EmilyUstlield liefert 
mit ihrem Roman das Porträt 
einer Großstadt und seiner 
Menschen, zerrissen von Sehn
sucht nach Freiheit und Ruhe. 

12817 /DM 10,80 

wächsr Lucy auf der australi
schen Farm ihrer liebenswert 
exzentrischen Tante auf, gerät 
später in die bunte Großsradt
Boheme und erlebt hier wie 
dorr grandiose Geschichten. 
Robyn Davidson wird nach ihrem 
erfolgreichen Reisebuch •Spu
ren• auch mir ihrem phantasie
vollen Roman Vorlalwen (neue 
frau 12878/DM 12,80) die Le
ser begeistern. 

12878/DM 12,80 

für fast vier Millionen Sowjets 
ist die Zeitschrift OgonjDk (sach
buch 8844/DM 25,-). Jetzt 
präsentieren Antje lee!I und Dirk 
Kretschmar (Hg.) erstmals einen 
deutschsprachigen Querschnitt 
aus dem streitbaren Perestro
ika-Magazin. Der großforma
tige, reich bebilderte Band in
formiert über Politik, Kultur, 
Wirtschaft, Literaturund (Zeit)
Geschichte eines riesigen Lan
des, das immer rätselhafter 
wird, je mehr wir erfahren. 

Ein Buch gegen das Vergessen 
istAnjal.uncllolms Berichtausdem 
Frauen-KZ Ravensbrück: Das 
Höllentor (rororo 12873/DM 
12,80) führt in ein mörde,risches 
Lager, in dem die Nazis Zehn
tausende weibliche Gefangene 
zusammenpferchten. «Anja 
Lundholm erklärt nicht; sie 
kommentiert nicht. Sie ent
schuldigrnicht. Sie schreibt, was 
geschah• (Die Zeit). 

Leitbild für Proteste 
gegen das Husak-Regime war 
Vlldav Havel, der den Menschen 13018/DM 14,-

Ftne Persönlchkeit 
voller «Ungeduld des Herzens• 
war der Schriftsteller Stefan Zweig 
(rororo 12784/DM l 6,80). Donald 
A. Praters illustrierte Biographie 
isr «eine gründlich dokumen
tierte, fesselnd erzählre Lebens
gcsch ichte, die dem Menschen, 12784/DM 16,80 

Der Arzt cm Patient 
sollte eigentlich dank seines 
medizinischen Wissens vor 
Wundern gefeit sein. Umso 
•verblüffender, tröstlicher , 
amüsanter• (FAZ) ist der Be
richt des berühmten New 
Yorkcr Neurologen Oliver Sacks, 
der nach einer Operation trotz 
aller Anstrengung kein Gefühl 
in den Gliedern spürte: Der Tag, 8884/PM 12,80 

ro 
ro 
ro 

Der erste 
deutsche 
Taschenbuch 
Verlag 
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Kultur 
Thomas Rosenlöcher 

Die Landschaft mit 
der kahlen Stange 
Vor weitem Wasser lag das weite Land. 
Bauminseln , Kühe und im Gegensinn 
der Grau gans flüge noch ein Streifen Wald, 
bis, bei des Kummerkirchleins Spitze, 
seitab versteckt unter Kastaniengrün, 
da s Meer einbog in langgestreckten Schleifen, 
so wie nochmals , vor lauter Feme blitzend, 
mitten im Meer ein gelbes Feld erschien, 
knapp überm hingeritzten Horizont, 
da leicht und weiß die alten Wolkenbilder 
heraufkutschierten oder regungslos 
ein weniges verharrten, dunkle Brummer . 
So sah ich das, doch fehlte mir der Glaube . 
Denn drüben auf schütter bewachsner Kuppe 
stand eine Röhre, dumpf und ungestalt , 
ein kahler Finger, überm Land, 
und wußte nicht , was kam und käme, 
und schaute, da ich schaute, durch mich durch. 
Das war der Beitrag meiner Zeit. 
Was sollten da der Bilder Zeichen? 
Irgendwie Leben nannte sich schon Glück . 
Und doch, in großer Höhe über mir, 
schwebte ein Fetzchen Blau auf, leuchtend rein, 
da rings die Wolken, hinterrücks 
von Licht betroffen, an den Zackenrändern 
aufdampfend, blendend weißes Silber kochten, 
und Strahlenbündel, über mehrere 
Himmelsetagen, schrägab umgelenkt 
in breiten Bändern über Land und Meer 
hinter dem Wald, Posaunen abwärts schossen, 
als Riesenaufstand, daß ich meine Arme, 
hoffen zu dürfen können glaubend, hob 
ein Komma winkend zwischen Horizonten . 

entnommen aus: Thomas Rosenlöcher, .Sc hneetür ", Gedichte, Mitteldeutscher Verlag, 
Halle/Le ipzig 1988 

Goethes Arbeitszimmer Foto: pmk 

Humanismus 
fein und mürb 

Worum geht's auf den 398 Seiten? 
_Zentral behandelt werden in diesem 
Roman ... Probleme des Frührentner
tums. des Spätkapitalismus und der 
Chemie•·: Themen sind „zwei Schwe
stern. der ANO-Teppichladen und das 
Leben und Sterben des Alfred Leo
boJd-; präsent ist ferner ein Erzähler
Ich, welches, zum Aufschreiben moti
viert durch u.a. eine Witwe, allerlei 
Vorkommnisse aus dem Kleinstadtle
ben notiert . 

Genauer: es sind - gelegentlich 
vertraute - Alltagsszenen, gediegene 
Alltagsaushaltemomente aus der Welt 
des Einzelhandels, der Freizeit, deral 
koholintensiven Feste mit diversen 
dezent-erotischen Entwicklungen 
oder Fehlschlägen und des Kneipen
wesens mit ausgiebigem Gezeche 
(vorzugsweise Weizenbiere und 
.. Sechsämtertropfen , aus dem Fichtel
gebirge"). 

Wir erhalten diese teils skurrilen , 
teils grantelnden Einsichten in Typen 
sowie in Emotionen, Selbst-Zureden 
und eigenartige Reflexionen aus der 
Sicht einer Jung-Hausbesitzer
existenz. die „Untätigkeit gar nicht ka
schiert. diesen und jenen Ausgleich 
sucht und die Zeitprivilegien „unse
res" Rentnertums hat." 

Ein Riesenspektrum „Theoretisch" 
übrigens zu Beginn so zusammenge
faßt: .. Ein Roman (soll) auf Totalität 
bedacht sein, mit Georg Lukacs zu re
den, dem alten Fuchs unter den Theo
retikern. der nun auch schon gestor
ben ist . .. (5.7) 

Als der Kontrapunkt zu den durch
aus ins Generalisierbare ("Aber ich 
meine. ich erzähle das nicht für die 
Katz, sondern das ist die Lage der Na
tion, 310) tendierenden Alltagsereig
nissen steht das sich ständig reduzie
rende Arbeitsleben und Sprachverhal
ten des Teppichhändlers A. Leobold. 
Mit Alkohol, Gulaschsuppe, Brett-, 
Kartenspielen und 15 Lieblingsflos
keln, die „nahezu absolut die Herr
schaft in seinem Sprachetat" antreten, 
kommt diese als zartes, heiligmäßiges 

Idol in Szene gesetzte Person in die -
romanlogisch offenbar zwingende -
letzte Lebensphase. Die 15 Ausdrücke 
sind: 

"Geht in Ordnung / Sowieso / ~in
wandfrei / Genau (ge-nau bzw. ge
nau) / Ja / Genau ja / Prima / Ganz pri
ma / Freilich / Normal / Hm / Even
tuell / Nie! / Ach wo!/ 0 mei1" 

Ein 'prima, ganz prima' Beispiel 
der ökonomisch durchdachten Kunst
anstrengung des Autors E. Henscheid , 
mit überschaubarem Wortmaterial die 
Dialoganteile des Lieblingshelden 
schon mal gesichert zu haben . 

Sicherlich darf auch plausiblerwei
se spekuliert werden, ob ungestüme, 
lärmende Vitalität (vgl. die Roman
kräfte H. Duschke oder G. Lauern), 
gewisse Funktionsabläufe im Kapita
lismus oder die allgemeine Kompli
ziertheit respektive ungeheuerliche 
Banalität von Leben und Weltstruktur 
einem so die Sprache (fast) verschla
gen. 

Schließlich zwei Stimmen, die die 
als Satire. Nonsens. Verarschung etc. 
kategorisierten Texte Henscheids dif
ferenzierter beschreiben: Brigitte 
Kronauer: 

"E ine ... Technik ist die, mit übli
cherweise für spektakuläre Anlässe 
reserviertem dramatisierenden Voka
bular geringfügigste Gegebenheiten 
als Sensation auszugeben. Abgesehen 
davon, daß auf solche Art Komik ent
steht, repräsentiert es den Versuch, 
dem alltäglichen Leben Ekstase abzu
pressen ... und signalisiert ebenso die 
Würde des Banalen, das freilich auch 
gerade als solches ausgestellt wird." 

Und K. Modick sieht eine „hoch
subtile Beobachtungsgabe . .. , der 
Trostlosigkeit deutscher Provinz auf 
Maul und Sprache , in Herz und ver
kitschtes bzw. naives Gemüt zu 
blicken", symphatisch, satirisch, den
noch nicht identi fikatorisch„ 

Friedhelm Middel 
E.ckhanl Henscheid: 'Geht in Onlnung
sowieso-genau--1, ein Tripelroman, 
Frankf./M., 25. Auflage, Mai 1986. 

Jede 
Woche 
einmalig 

MECKLENBURG ER 

AUFBRUCH 
,~enn wir ohne Frauen leben könnten ... " 

Um Kriege vorzubereiten und 
durchzuführen, dazu braucht man 
Männer. Eine zweifache Regression 
bildet dabei den Hintergrund für 
diesbezügliches Handeln: regressiv 
in Bezug auf das Menschenalter: da 
aus jedem Jungen irgendwann ein 
Mann wird, müssen Spiele mit der
lei Regelwerk beizeiten aus dem 
Kinderzimmer hinaus an einen dem 
Mannesalter angemesseneren Ort 
verlegt werden. Und regressiv zum 
anderen in Bezug auf das histori
sche Alter: Seit Anbeginn des Pa
triarchats sind Abgrenzung, Kon
frontation und Expansion die 
Grundmuster rücksichtsloser 
Wachstumskonzepte. Sowohl im 
Verhältnis verschiedener Gesell
schaftsformationen (Staaten) zu
einander, als auch innerhalb dieser. 

Die heutige Frauenemanzipa
tionsbewegung stellt Forderungen 
wie etwa die folgenden: »Ökonomi
sche Eigenständigkeit der Frauen / 
Widerstand gegen die patriarchale 
Familienform / Bildung schwester
licher Kult- und Interessengemein
schaften / Souveränität über die 
weibliche Gebährfähigkeit". Das 
besonders interessante an genau 
diesem Katalog ist jedoch, daß er 
weder aus unseren Tagen stammt, 
noch sind dies eigentlich Forderun
gen. Vielmehr sind es Errungen
schaften einer Frauenemanzipa
tionsbewegung, die mehr als zwei
tausend Jahre zurückliegt. Die 
besondere Brisanz der römischen 
Frauenbewegung liegt u.a. darin, 
»daß sie sich Lebensräume schuf~n 
und sich nicht in Beziehung auf em 
Zentrum (Eroberung der Macht) 
definierten". 

Das Buch, aus dem diese Zitate 
stammen, Antikes Patriarchat und 
Frauenfeindlichkeit von Norbert 

Hatebur, ist der Entwurf einer 
Nicht-patriarchalen Kultursoziolo
gie (so der Untertitel). Hatebur 
macht aufmerksam auf eine bislang 
unbeachtete Epoche: das »Goldene 
Zeitalter", das wesentlich zeitgleich 
ist mit der Militärmonarchie des rö
mischen Kaisers Augustus (27 v.u.Z. 
- 14u.Z.). Hier fand eine patriar
chale Konterrevolution statt als Re
aktion auf die bedrohte Ordnung 
der Männergesellschaft. Während 
des Goldenen Zeitalters wurden Re
geln des Geschlechtsverhältnisses 
entworfen, die eine entscheidene 
Bedeutung für die Geschichte der 
abendländischen Sexualreglemen
tierung haben. ,,Wenn wir ohne 
Frauen leben könnten, würden wir 
das natürlich allzu gerne tun. Aber 
da es nun einmal ein Gesetz der Na
tur ist, daß wir mit den Frauen nicht 
glücklich, ohne sie aber überhaupt 
nicht leben können, so müssen wir 
eben mehr für das Wohl des Staates 
als für unseren sexuellen Genuß sor
gen." Dies sind die Worte eines römi
schen Censors aus dem Jahre 131 
v.u.Z. 

Die literarischen Produktionen 
jener Zeit (der Autoruntersucht u.a. 
Texte von Ovid, Petronius, Horaz) 
projizieren ein Frauenbild, das in 
seinem Extrem an Feindlichkeit und 
Sadismus die Befindlichkeit des 
Mannes offenlegt, hinter der vor al
lem eines steht: Angst. Schon die 
Möglichkeit von Beziehungen mit 
selbstbewußten Frauen läßt Män
ner angstvoll reagieren, so daß mit
tels einer frauenfeindlichen Ideolo
gie Angstempfindung und Angst
bereitschaft mobilisiert werden. 
Cato's Worte, "vor dem Augenblick 
an, wo sie (die Frauen) anfangen 
gleichgestellt zu sein, werden sie 
euch über den Kopf wachsen", do-

kumentieren eindringlich patriar
chale Überlebensängste . Der Autor 
zeigt stichhaltig die Entwicklung 
der sexuellen, psychischen und so
zialen Aspekte des Geschlechterver
hältnisses vom Primärpatriarchat 
hin zur römischen Republik, die 
beendet wurde durch einen Zentral
patriarchismus, getragen von der 
"Sehnsucht nach einem Mann, der 
wieder Ordnung schafft". 

Cäsarismus, wie auch moderner 
Faschismus, wird hier verstanden 
als »Handlungsaufforderungen für 
bedrohte Männlichkeit" . Norbert 
Hatebur schärft „an historischem 
Stoff den historischen Blick für Me
chanismen, mit denen das Patriar
chat noch heute sein Überleben si
chert". Es ist die Erkenntnis, ,.daß 
im Sein der Gegenwart sich auch ihr 
Geworden-sein meldet". Die fort
währende Aktualisierung über
nommener Regeln reaktiviert be
ständig die Präsenz patriarchaler 
Strukturen in heutigen Denk-, 
Sprach- und Handlungsmustern. 

Zur Generierung des Patriarchats 
braucht dieses neue Entstehungsor
te, welche die Regelmechanismen 
zirkulieren lassen und fortent
wickeln . Modeme Vollzugsinstitu
tionen sind Religion und später die 
Wissenschaft. 

"Wie die Magie haben sie Kraft, 
Orientierungen gegenüber der All
tagswelt als »objektiv wirkliche 
Faktoren" zu präsentieren". Das 
nicht-mehr-Hinnehmen patriar
chalischer Geschichte als »Stütz
konzeption" eigener patriarchaler 
Identität wäre ein Schritt, dem ein 
anderer vorausgehen müßte: Aus 
der Geschichte lernen- "diese Forde
rung ist ebenso beschwerlich zu rea
lisieren, wie der Versuch, mit dem in 
therapeutischen Prozessen zu Tuge 

geförderten Wissen konstruktiv zu 
arbeiten". Leidensverursachende 
Hintergründe entziffern , das Leid 
erinnern und es weder abwehren 
noch vor seiner Wahmehmnung 
flüchten. 

Daß patriarchale Strukturen im 
ausgehenden 20. Jahrhundert ange
griffen sind, ist eine Tutsache . Daß 
sie jedoch in Kürze an Präsenz und 
Tragfähigkeit verlieren werden, ist 
eher eine Hoffnung. Der auffällige, 
mitunter spektakuläre Eindruck al
ternativer Strömungen, Umwelt-, 
Friedens-, Frauenbewegung ist ge
nauer Ausdruck ihrer Position: sie 
sind eher Ausnahme und daher so 
augenfällig. Sie sind, was ihr Name 
sagt: »Bewegungen" innerhalb der 
Gesellschaft, die unterschiedlich 
stark greifen und die Totalität der 
Beziehungen beeinflussen. Das 
Buch von Norbert Hatebur ist seine 
Dissertation, eine freilich kompakte 
aber überaus empfehlenswerte Pu 
blikation . Die Empfehlung geht vor 
allem an Historiker, Soziologen und 
nicht zuletzt an Lehrer. Zum Ende 
wäre in dieser Arbeit der Ansatz für 
eine »alternative Männerbewe 
gung" (im doppelten Wortsinn) zu 
finden, was ein Schritt des 
Aufeinander-zu-gehens im Panora 
ma gesellschaftlicher Interessen
konflikte wäre. 

Da Denk- und Handlungsmuster 
per Beschluß nicht modifizierbar 
sind, ist die Voraussetzung für Ver
änderung deren Hinterfragen. Und 
um mit den Worten des Autors zu 
schließen: »Wenn ich den patriar
chalen Regeln nicht mehr automa
tisch folge, habe ich sie verändert". 

T.S. 
Norbert Hatebur,Antikes Patriarchat und 

Frauenfeindlichkeit: Entwurf einer nicht
patrian:balen Kultursoziologie, Westfäli
sches Dampfboot, 1987 

TV Sehenswe 
Mittwoch, 3.4. 

Rote Socken 
im Grauen 
Kloster 

OFF, 3A., 21.30 Uhr: Absolvent 
der Berliner Oberschule .Graues Klo
ster" gewesen zu sein, bedeutete i~ 
SED-Staat einen glänzenden Start m 
eine berufliche Karriere des „ realen 
Sozialismus". Fast alle Schülerinnen 
habendieseErwartungen erfüllt, wur
den treue Staatsdiener, übernahmen 
wichtige Leitungsfunktionen . 

Noch vor zwei Jahren sahen sich 
Schüler des Abitur-Jahr ganges 1968 
auf einem Klassentreffen als selbstbe
wußte und erfolgreiche DDR-Bürger 
wieder. Heute stehen sie in der „Warte
schleife" und müssen ihr Leben neu 
organisieren. 

Mittwoch, 3.4. 

Ende der 
Unschuld (1) 

ARD, 20.15 Uhr: Nach einer Vorla
ge von Wolfgang Menge hat der re
nommierte DDR-Regisseur Frank 
Beyer ("Der Bruch") für das WDR
Fernsehspiel einen zweiteiligen Film 
mit einer Reihe prominenter Schau
spieler aus Ost und West realisiert . 
Der Film erzählt im Stil einer fiktiven 
Reportage die Geschichte der Deut
schen und ihrer Atombombe als Ge
schichte eines glücklichen Versagens: 

Obwohl sich im Sommer 1941, auf 
dem Höhepunkt der militärischen Er
folge Adolf Hitlers, für die Forsch, .. 
und Experimentatoren ein „ freier 
Weg" zur Bombe abzeichnet , sind es 
die Amerikaner , die die erste Atom
bombe abwerfen: Am 6. August 1945 
auf Hiroshima . 

Frank Beyers Film erzählt von 
Gründen, weshalb die Entdeckung ei
nes zerplatzten Urankerns , die Otto 
Hahn und Fritz Straßmann im Dezem
ber 1938 am Ende eher zufällig ge
macht haben, eine Entdeckung war, 
die die Weh veränderte . 

Samstag, 6.4. 

Berufswahl 
heute 

ZDF, 13.05 Uhr: Austauschtouris 
mus oder wirkliche beruflich 
fachliche Zusammenarbeit in Europa. 
das ist die Frage dieser Sendung. Die 
europäische Vereinigung schreitet 
fort, und .. Berufswahl heute·· setzt sich 
seit Jahren dafür ein . daß mehr Auszu
bildende zu ihren Kollegen in die euro
päischen Nachbarländer fahren kön
nen, um dort einige Wochen mit ihnen 
zusammenzuarbeiten. Diesmal bringt 
die Sendung Beispiele von Köchen aus 
Dortmund und Roverto, die ihr Süpp
chen gemeinsam kochen. von Tisch
lern aus Altona, die in Mantua wert
volle Möbel restaurieren lernen und 
von Elektrikern aus Koblenz, die in 
Limoge Erfahrungen sammeln. 

Sonntag, 7 A. 

Ronja die 
Räubertochter 

ZJ?F, 13.30 Uhr: In einer tosenden 
Gewme_rnacht birst die_ Mattisburg in 
zwei Teil~ - u~d em Kmd wird gebo
ren: RonJa, die Tochter des Räber
hauptmanns Mattis. 

Der Vater und auch seine rauhbeini 
gen Kumpanen sind außer sich vor 
Freude , sind sie doch der festen Über
zeu~ung, daß Räuberhauptmann Bor
ka, _thr Erzfeind, kinderlos ist_ aber 
md1esem Punkt irren sie sich gewaltig. 

Inzwischen wächst Ronja unter dem 
Schutz ihres Vaters heran, und mit elf 
Jahren beginnt das forsche, neugierige 
Mädchen , den Matt1swald rund um die 
Räuberburg zu erforschen. 

Der Fi Im entstand nach einer Erzäh. 
lung Astrid Lindgrens. 

Sonntag, 7 A. 

Die 
Geschichte 
vom Soldaten 

ZDF, 22.15 Uhr: Am 6. April jahn 
sich der T~estag Igor Strawinsk) 
zum zwanztgsten Mal. Aus diesem 
Anlaß hat das ZDF die kürzlich ent
standene Produktion seiner .Ge
schichte vom Soldaten" ins Programm 
genommen. 

Es ist eine Geschichte, klar und ein
fach in der Aussage: Wer sich dem 
Teufel verschre ibt, kommt durch ihn 
um . Zum Reichtum verführt, verkauft 
sich ein Soldat auf Urlaub dem Teufel. 
Es scheint, als ob der Soldat nun alles 
erreichen kann, wasernurwill, selbst, 
eine kranke Prinzessin zu heilen und 
ihr Gemahl zu werden. Doch schließ. 
lieh verfällt er der Hölle. 

Die Inszenierung entstand im Früh
jahr 1990. 

Montag, 8.4. 

Zeugen des 
Jahrhunde~ 

ZDF, 23A5 Uhr: George Tuboli. 
Gespräch. Der 1914 in Budapest 
rene Autor, Schauspieltrainer und 
gisseur George Tabori ist einer 
aufsehenerregensten und be 
sten Theaterregisseure der eu 
sehen und amer ikanischen Kultu 
ne. Nach vielen Stationen seines 
bens leitet Tabori das Wi 
Schauspielhaus in der Porzellan 
umbenannt in „Der Kreis". I 
wieder hat Tabori den Mut, ans· 
zu sein. Im Gespräch mit dem R 
teur der Zeitschrift .Thea ter h 
Peter von Becker, erzählt George 
boriausseinem Leben für das Th 

Dienstag, 9.4. 

1 

Ich liebe 
Deutschland 

ZDF, 22.10 Uhr: Hassan ist~
andere als ein gewöhnlicher G~ 
her. Ganz im Gegenteil' Er betrt" ~
mit seinem Familienclan in einerrht 
nischen Industriestadt eine Gn 

biickerei. 1 
Nicht zuletzt wegen der Freizug\ 

kcit. die sich Hassan leistet, i113' 

ihm die konservativ-religiöse Konk~_ 
renz in der Stadt oftmals einen Stfli 
durch die Rechnung. Trotzdem .. 
Gcschä ft geht gut. Hassan überstl" 
dabei allzugern, daß das nicht~"ar. 
wenn sich nicht Ayse. eine selb5rl>" 
wußte Türkin. um die Orgaml31 

kümmern würde. 

Dienstag, 9A. 
Im Stahlnetz d 
Dr. Mabuse 

ZDF, 20.15 Uhr: . 
italienisch-französischer Sptel 
196lanz im Gegenteil! Er . 
seinem Familienclan in etnef 
sehen Industriestadt eine G 
rei. 
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ncllich etwas Genaues 
ber die Bahn 

Gerichte 

~!!8~~!!eF!!~m,;!!!!!" Y~E!~!!,~!,oUMemrug-Jci. Endlich ! - ei~ ausführliches 
rt zum Thema Eisenbahn . In e1-

m anderen Zusammenhang habe 
mich dazu geäu~ert (an SVZ , am 

Februar), die Ze11ung hat nicht re
iert. Ich beklag(t)e die Ausweitu~g 

Automobilkultes (Baumallee m 
st Autobahnpläne usw.) und die 
~gelnde Gesprächsbereitschaft 
m Thema Eisenbahnsanierun g. 
h gebe Ihnen meine damaligen Zei-

auszugsweise zur gfl. Verwen-
ng als Volkes Stimme : . 

der Wiederausbau oder d1e Er
'it~rung der vorhandenen Bahn
ssen wäre kostensparender, um
ltsehonender und schneller mög
h als das besagte Straßennetz zu 
teilen . 
.... mit guten Zugverbindungen 
ügiger" ans Ziel als auf dem s~ u
plagten Straßennetz ..... Im Em
inen: 
t. .... Berlin - Hamburg . .. schon 
gonnen ... ? . .. 
2. Die alte D-Zug-Verbmdung Lu
k- Bad Kleinen ist für den Nor-

0 Deutschlands, von Bremen , 
amburg und Schl.-Hols tein bis in 
n Osten Meckl.-Vorpommerns, 

für gute Nachbarschaft zu Polen 
Szczecin), besonders wichtig. Auf 
m gen. Abschnitt ist die Trasse für 

zweite Gleis vorhanden. Weiter 
twärts, jenseits Güstrow, nur bis 
eu Wokem (den weiteren Ausbau 
t wohl der 2. Weltkrieg verhin

ert). Für Schnellfahrten Schwerin 
Lübeck wäre eine Gleisdreieck 

:erbindung bei Bad Kleinen von 

. 3. Bes~nders am Herzen liegt mir 
die Verbindung Zarrentin - Ratze
burg (Hagenow Ld. - Lübeck -
Kiel). Sie ist eigentlich für eine um
weltfreundliche Kommunikation der 
ländlichen Gebiete in den benach
barten Bundesländern unentbehrlich 
und sicher auch für abkürzende Eil
zugfahrten zwischen Berlin und dem 
Norden Schi.- Holsteins bestens ge
eignet. Auch hier ist der Platz für das 
zw. Gleis (abschnittweise?) vorhan
den. - Die Wiederherstellung der 
der Fortsetzung Ratzeburg - Bad 
Oldesloe ist vielleicht nicht ganz rea
listisch , aber sicher nicht unmöglich 
und auch nicht sinnlos. · 

4. Der alte . Mecklenburgische 
Südexpress" mit der Verbindung 
Ludwigslust - Dömitz - Uelzen 
und dazu im Osten das Teilstück Wa
ren - Neubrandenburg könnte eine 
erhebliche Bedeutung für die Anbin
dung ganz Mecklenburgs an die gro
ßen Zentren im . mittleren Westen" 
bekommen. 

Noch einmal : ich protestiere nicht 
gegen die Straße, bin ja selber noch 
weitgehend auf das Auto angewie
sen . Aber eine Sanierung der vor
handenen Straßen, die z.T. schon 
lange nur noch .Verkehrshindernis
se" sind, läßt sich gleichzeitig mit 
dem Bahnau sbau bewerkstelligen. 
Wie weit dann , wenn das Vorhande 
ne gut läuft, noch Autobahn- Neu
bauten erforderlich sind , wird man 
sehen . Zu hoffen ist natürlich auch, 
daß bisdahindas Umweltbewußtsein 
stärker um sich greift und Wurzeln 
schlägt. Roland 11mm 

den alten Bundesländern eine Viel- dein (z.B. Ablehnung der Erteilung tätig, zuständig für Auseinanderset- sten sind. 
zahl verschiedener Gerichte: z.B. einer Baugenehmigung) sind die zungen insbesondere zwischen Ar- Als ordentliche Gerichtsbarkeit 
Amtsgerichte, Sozialgerichte, Verwaltungsgerichte zuständig. beitgeber und Arbeitnehmer. im Bereich des Zivilrechts fungieren 
Oberlandesgerichte, Verwaltungs- Im Bereich der Sozialverwaltung Für straf gerichtliche Verfahren die Kreis- und Bezirksgerichte . Erst-
gerichte, Finanzgerichte, die ver- (Sozialversicherungen) sind die So- schließlich sind ja nach Schwere der instanzlich ist generell das Kreisge
schiedenen Bundesgerichte und das zialgerichteanzurufen. Einewichti- Tut die Amts-, Landes- oder Ober- richt zuständig besonderen Abtei
Bundesverfassungsgericht. ge Ausnahme sind aber Maßnah- landesgerichte mit ihren Strafrich- Jungen als Familiengerichte . Kam-

Einerseits mag das etwas unüber- men im Bereich der Sozialhilfe und tern, -kammern und -senaten zu- mern für Handelssachen werden bei 
sichtlich sein, andererseits ist es vor- der Ausbildungsförderung, gegen ständig. den Kreisgerichten am Sitz eines Be-
teilhaft , wenn mit besonderen The- die der Weg zu den allgemeinen Ver- _____________ zirksgerichts gebildet. 
menbereichen auch Richter betraut waltungsgerichten zu beschreiten Der Marsch durch die Instanzen Im Bezirksgericht am Sitz der 
werden, die sich in dem Fachgebiet ist. Landesregierung werden außerdem 
auskennen . Darüber hinaus werden Gegen Maßnahmen der freundli- Unter bestimmten Voraussetzun- besondere Senate gebildet, die an 
in verschiedenen Gerichten den Be- chen Damen und Herren vom Fi- gen kann die erste Entscheidung ei- die Stelle der Oberlandesgerichte 
rufsrichtern auch Laienrichter zur nanzamt kann man / frau sich vor nesGerichtesdurchdienächsthöhe- treten . 
Seite gestellt, die mit der dort ver- dem Finanzgericht wehren. re Instanz überprüft werden, die Der Instanzenweg geht damit 
handelten Materie ebenfalls ver- Schließlich kann ein Bürger dann die angegriffene Entschei- über das Kreisgericht, Bezirksge
traut sind und ihre Sachkenntnisse gegenüber dem Staat und dem je - dung aufheben und eine neue Ent- richt ( + besondere Senate) zum 
in der Beurteilung beisteuern kön- weiligen Beamten auch einen scheidung treffen kann. Bundesgerichtshof . 
nen. Ersatzanspruch geltend machen, Der Weg durch die Instanzen im Je nach Schwere der Tut sind 

Hier soll ein kurzer - und damit wenn durch eine Amtspflichtverlet - Bereich der Verwaltungsgerichts- Kreisgericht und Bezirksgericht 
notgedrungen verkürzter - Über- zung ein Schaden verursacht wird. barkeit geht über das Verwaltungs- auch im Bereich der Strafjustiz er-
blick über diese Vielfalt der Wie sich aus Artikel 34 des gericht zum Oberverwaltungsge- stinstanzlich zuständig. Der Instan-
»Rechtswege" gegeben werden. Grundgesetzes ergibt, ist für solche richtundendetbeimBundesverwal- zenweg entspricht dem im Zivil

Staatliches Handeln 
auf dem Prüfstand 

Für die neuen Bundesbürger ganz 
besonders fremd dürfte das Maß 
sein, in dem staatliches Handeln 
(von Bund, Land oder Kommune) 
gerichtlich überprüfbar ist. 

Ansprüche der „ordentliche Rechts- tungsgericht. Entsprechendes gilt recht. 
weg" gegeben . für die Sozialgerichte (Landes- und Als Finanzgerichtsbarkeit fun

Der ordentliche Rechtsweg ?! 

Die Bezeichnung als „ordentli
cher" Rechtsweg hat nichts mit der 
Ordnungsliebe der dort beschäftig
ten Richter zu tun (die -wie bei al
len Richtern - vorbildlich ist). 

Vielmehr handelt es sich dabe i 
um den ursprünglichen Rechtsweg , 
während die Gerichte zur Überprü
fung staatlichen Handelns erst spä
ter gebildet wurden . 

Der „ordentliche" Rechtsweg ist 
bei Rechtsstreitigkeiten auf dem Ge
biet des Zivilrechts (z.B. Mietrecht, 
Erbrecht, Familienrecht, Handels
recht) zu beschreiten. 

Bundessozialgericht) und Arbeits- giert ein spezieller Senat für Finanz
gerichte (Landes- und Bundesar- recht bei einem Bezirksgericht. 
beitsgericht). Die Aufgaben der Arbeits- und 

Im Bereich der „ordentlic hen " Landesarbeitsgerichte übernehmen 
Gerichtsbarkeit führt der Weg über Kammern bzw. Senate für Arbeits
die Amtsgerichte, Landgerichte, recht bei den Kreis- bzw. Bezirksge
Oberlandesgerichte zum Bundesge- richten. 
richtshof. Für Sozialgerichtsbarkeit werden 
Und das Bundesverfassungsge- bei den Kreisgerichten am Sitz des 
richt? Bezirksgerichts Kammern für So

Das Bundesverfassungsgericht zialrecht und bei Bezirksgerichten 
ist kein Bestandteil eines Instanzen- am Sitz der Landesregierung Senate 
zuges und auch nicht das Oberge- für Sozialrecht eingerichtet, die die 
richt über den anderen Bundesge- Aufgabe von Sozial- und Landesso
richten. Es ist ausschließlich und zialgericht übernehmen. 
unter engen Voraussetzungen dort Die allgemeine Verwaltungsge
zuständig, wo die Verletzung von richtsbarkeit ist entsprechend der 
Grundrechten geltend gemacht wer- Sozialgerichtsbarkeit gegeliedert. 
den kann. Darüber hinaus entschei-
det es insbesondere Rechtsstreitig- Aber das ist nicht 

- Langer Sa~f !~llc -

Der Ausgangspunkt ergibt sich 
aus Artikel 19 Absatz 4 des Grund
gesetzes. Danach steht jedem der 
Weg zur richterlichen Überprüfung 
("Rechtsweg") offen, der durch den 
Staat ("die öffentliche Gewalt") in 
seinen Rechten verletzt ist. Selbst
verständlich ist damit die Kompe
tenz der Gerichte verbunden, unter 
bestimmten Voraussetzungen das 
jeweilige staatliche Handeln aufzu
heben bzw. zu untersagen oder eine 
unterl assene Handlung zu erzwin
gen. 

Vor dem Gan _g zuiGericht wird 
allerdirlg s11l'egefin~I 11ei{( Wider
sp~ucl)sverf{üilert , · 11 'r'chz\\führen 
sein, in dessen Verlauf die Verwal
tung noch einmal die Chance hat, 
ihr Handeln selbst zu überprüfen 
und gegebenenfalls zu korrigieren. 
Erreicht werden soll damit eine ge
wisse Entlastung der Gerichte. 

Zuständig sind - abhängig vom 
Wert des Streitgegenstandes -
Amts- oder Landgerichte . Bei Pro
zesren U/Jl Wohnraumvermietung 
sdwiejni Bereich des'Familienrecht's 
ist stets das Amt~gericht zuständig, 
im Familienrecht als Familienge 
richt bezeichnet. 

keiten zwischen Verfassungsorga- das Ende der Anpassung 
nen der Bundesrepublik 
Deutschland. Diese Anpassungsregelunge 6. 04. 1991 von 9.00 - 16.00 Uhr geöffnet 
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• Sportkarre mit Fußsack und Schirm ab 279,-DM 
• Umstandsmode 

• NEU - Umstandsbadeanzüge 
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';I ,.,. . 

Marktstraße 5/(Marktplatz) 
2410 Mölln 

re,. 045 42 ns&g . -

JOHN TRAVOlTA • KIRSTIE AllEY 

Ml'lcey ist wieder da 
und IX'rrit. S<•int"r ~rüOtrn l lem11sford<>nm~ Ins Gcsk-ht w sehen: 

M."ir'l<'r klrinen Schw~ter. 

Capitol Schwerin 
k 114. · 10. 01'. 91, 15.00, 17.30. 20.00 · Do · So 22.30 Ullr 

auch In Güstrow und Perleberg 

Wir liefern alle Baustoffe 

für Hoch• und Tiefbau 
Sipore Gasbeton Planblock 

Alle Stärken am Lager 
Alles für den Innenausbau 
Holz für Bau und Garten 

Schönrock, 
W-2419 Berkenthin 

An der Bundesstraße 208 · Ortseingang 
Tel.: 0 45 44 / 12 11 · Fax 15 01 

VERBLENDSTEINE • SCHORNSTEINE 

.... 
:z -.... .... 
::::ii, 

• 
ICI 
:S:,,: 

== == -.... 0 ... ... .... 

In den Landgerichten gibt es für 
Rechtsstreite im Handelsrecht soge
nannte "Kammern für Handelssa
chen". Ebenfalls auf dem Gebiet des 

Anpassung in den neuen Ländern 

Im Einigungsvertrag sind Rege
lungen getroffen worden, wie die 
einzelnen »Rechtswege" mit dem 
zur Zeit bestehenden Justizapparat 

sind grundsätzlich nur für de 
Übergang gedacht. Je nach den fi
nanziellen und personellen Mög
lichkeiten der einzelnen Länder soll 
dort das Gerichtswesen entspre
chend dem der alten Bundesländer 
aufgebaut werden. Uwe Jahn, RA 

zoo und 
AUTO In MÖLLN 
direkt am Bahnhof 
Tel.: 00494542-51 55 

Ungarn-Billig und Gut! Privat
quartiere in Budapest, am Ba
laton, Thermalbäder, Puzta, 
Städte-Klaris Reisetour, Lie
bigstr.6, 0-2794 Schwerin 

ANGELSPORT 
Unser aktuelles 
Angebot 

Herlngsangel, komplett 
mit Rolle, Länge 3 m 
Herlngsangel komplett 
mit Rolle, Länge 3,6 m 

59,95 
79,95 

Große Auswahl an Telchflschen und Zubehör 

GUNTER HAMMLING 
Grambeker Weg 32 • 2410 Mölln 

Telefon O 45 42 / 26 16 

Schöne, gepflegte Pkw aller Marken, 
speziell Lada Samara 3- u. 5-türig 
eigene Werkstatt - MIKA-Garantie 
Finanzierungsmöglichkeiten durch CC-Bank 

Komb. Kinderwagen, mint
grün, billig abzugeben. Suche 
Sportkarre, mod. mit Verdeck 
und Fußsack. Frahm, 2556 
Sanitz, F.-Reuter-Str. 16 

Nordsee Friedrlchskoog , 
zwei komfortable Ferien-Whg . 
4/5 Personen, Tel./Du./WC/ 
Kamin/Ebk/Farb-TV/Wasch
maschine/Terrasse. Tel. 043 
93/2608 

Außergew6hllche 
Nebentätigkeit 

für 20-35 jährige Berufstätige 
Schriftliche Bewerbungen an 

Frau Kullnna, PSF 107 
0 2401 Hohen Viecheln 

N E U ! Verdienen auch 
Sie durch eine leichte Tätigkeit 

von zu Hause aus bis 

DM 100,• täglich . 

--~ 
Automobile Werte nach Wahl. 

1 nfo gegen DM 2,- Rückporto. 
ATLANTIS-Versand, Postfach 1124/MA 

W-5912 Hilchenba ch 

Plattensee / Ungarn 
Hohe Tatra / CSFR 

Ferienhäuser+ Hotels 
zu vermieten 

Tel.00 43 /1/59 73 855 

EIIIID*IIII ut IIICII P111Z1 nll 
Sprachferien fllr Schüler 

und Erwachsene. 
Busreise, Unterricht, Kvlturprogramm. 

Nette Familien nehmen uns auf. 
Info: Sprachferien Susanne Thumer, 

Oststraße 21, W-4044 Kaarst. 

Pastorenehepaar 
sucht dringend für den 

Ruhestand eine 
4-Raumwohnung in 

ruhiger Wohnlage Schwerins 
Zuschriften erbeten u. Chiffre 13/1 

Sei Quast in enormer Zahl. 

30 x Audi 80 30 x VW Jetta 

,. uefe"'a'' 
sofo Paul Quast GmbH & Co. KG 

2410 Mölln /Lbg. , Grambeker Weg 95-89 , 
Telefon (0 45 42) 60 28 
Telefax (0 45 42) 8 60 14 

Rat & Tat & nette Leute. 
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Die Woche 

beitete er als Prüfi,tandmonteur, Bei-
~ _• fahrer, Lagerarbeiter und nun schon 
,..,) seit einigen Jahren als Orchesterwan 

am Mecklenburgischen Staatstheater. 
Nebenbei nahm er Unterricht. sein 
Fach: Kontrabaß und E-Baß. Heute ist Andreas Griem Andreas Griem einer der kreativsten 
und profilienesten Rockmusiker der 

Blumen ftlr 
Verkehrssünder! 

Mehr als 23.000 Geschwindigkeits
kontrollen an über 60 Meßstationen 
wurden landesweit durchgefühn. Da
mit wurden 2288 „Geschwindigkeits
sünder" enappt , die vorerst noch ein
mal mit einem , blauen Auge", sprich 
einem Tadel davonkamen. Um die 
_Raser" an die notwendige Rücksicht 
im Straßenverkehr zu erinnern, wurde 
ihnen feierlich eine kleine Blume 
überreicht, was den ein oder anderen 
doch zum Nachdenken anregte. Poli
zisten und Autofahrer kamen ins Ge
spräch und dieser Effekt sollte mit der 
Aktion auch bewirkt werden. Der In-
nenmm1ster des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern Georg 
Diederich ist nach den bundesweiten 
Radarkontrollen der Meinung:"Die 
Bürger haben das Zeichen verstan
den". Durch die Blume? pk 

Up Platt 

Steuer für 
Hunde 

Gleichgültig, ob der schleifchen
geschmückte Yorkshire-Terrier ur
plötzlich auf eine vielbefahrene Straße 
rennt, oder der kräftige Rottweiler ei
nen arglosen Passanten mit Wucht an
füllt, der Eigentümer des Hundes haf
tet für den entstandenen Schaden. Ver
sicherungen raten daher umgehend 
bei der Anschaffung eines Hundes 
auch eine Hundehalter-Haftpflicht ab
zuschließen. Diese erspan den Hun
dehaltern Unannehmlichkeiten und fi
nanzielle Risiken. Verursacht ein 
Hund zum Beispiel einen Verkehrsun
fall, bewegen sich die Kosten für den 
entstandenen Sachschaden schnell im 
fünfstelligen Bereich. Ebenso laufen 
Heilkosten, Schmerzensgeld und Ver
dienstausfall bei Verletzungen oftmals 
zu einer beträchtlichen Summe an. pk 

Mit 15 Jahren saß er am Radio und hiesigen Szene und mit seiner Band 
schniu die Chans mit. auf einem „Das Auge Gones" im John-Lennon
.. Smaragd~o nbandgerät. Mit 16 Weubewerb auf dem Sprung an die 
spielte er zum erstenmal in einer Spitze. Der 1958 in Schwerin gebore
Band, die hieß damals „Senfei". Dann ne Musiker ist in Personalunion: Tex
kamen bekannte Schweriner Bands. ter. Komponist, Interpret."Nur keinen 
u.a ... Emanon". "Eukalyptus", "Sta- stinknormalen Rock machen" ist seine 
tion 11" und mit „Max.Bel." seine er- Devise, und das wird auf der Bühne 
Me eigene Band. Zwischendurch ar- deutlich. 

Asylanten, Suldaten, 

• t, 

de Kanzler un 
! de Präsident 

Wer nach fünf Minuten nicht springt , der schafft es nicht mehr. Der 
einzige deutsche Bungee--Proli und seit neuestem auch Leiter eines Bungee--Kurses 
in München/Oberschleißheim hat seine Angst vor dem freien Fall schon lange über
wunde .!l , Für Kursteilnehmer kostet der Sprung in die Tiefe neben 250 Marl< - vor 
allem Uberwindung. Foto: amw 

Dat is all länger wat her, dor kunnen 
wi in de Zeitungen öwer Asylanten lä
sen, de dat in ehre Heimat nich mihr 
uthollen un sick dorüm up denn Weg 
nah Dütschland makt hebbt. Dor an
kamen, wieren so ein Tied lang in Bay
ern odder Wüntemberg ünnerbröcht 
un denn wieder schickt nah Thüringen 
odder annerswo nurdlich dorvun. 
Doch dor wien Kalf in't Ooch slagen. 
Dorför wieren se nich nah Dütschland 
gahn, ne, denn harn se ja ok tau Hus 
blieben kunnt, ne, se wullen wedder 
trüch in dat richtige Dütschland, in de 
ollen Bunneslanner versteiht sick. Dat 
hett denn jedermann inseihn. 

Nu hell in de Zeitung stahn vunjun
ge Suldaten vun östlich de Elw. Diese 
jungen Lüd hebbt westlich dorvun in 
olle Bundeswehrkasernen ehre Grun
dutbildung öwer sick ergahn laten un 
sallen nu in de niegen Bundeswehrka
sernen östlich de Elw, watja de ollen 
Volksarmeekasernen sünd, versett un 
dor wieder utbilld warden. De West
kummentaterutde Zeitung hell bannig 
Angst hat üm disse jungen Suldaten un 
vöreinen möglichen Kulturschock, de 
ehr öwerkamen kunn in ehre olle Hei
mat. De Düwel mach weiten, wat dat 
woll is. Kann angahn, se hebbt bi de 
gen Ost schickten Asylanten sowat ut
makt. 

Nu tau denn Kanzler un denn Präsi
denten un de ganze Regierung. Wenn 
ick de Bundespräsident wier, denn har 
ick dat so ähnlich makt as Biedenkopf. 
Ick har all vör lange Tied mine Koffers 
packen laten, as Bundespräsident bruk 
ick dat ja nich sülbenst maken, un wier 
nah Berlin ümtrocken. Ein Wahnung 
har ick doe ja , wenn ick Präsident 
wier. Dat har mihr Wirkung hat as dat 

Hl·er geht's zum Abo 52 mal Mecklenburger Aufbruch für nur 40,- DM, 
oder das Förderabo für 65,- DM 

JA! Ich will den MA ein Jahr lang jede Woche in meinem Briefkasten haben. 

Name/Vorname _____ ____ ___ _ 

Straße/ Hausnumm er ____ __ ____ _ 

PLZAVohnort 

Geburtsda tum ___ __ Telefon 

Q Ich wähle das Abo für 40 DM im Jahr 

Der Preis schließt die 
wöchentliche Zustellgebühr ein. 
Das Abonnement vcrlllngen sich 
jeweils um ein weit= Jahr, 
wenn es nicht 6 Wochen vor 
Ablauf gekündigt wird. 

Gewünschte 8 Um Ihn, Portokasse zu entlasten, nehme ich das Fördcrabo für 65 DM im Jahr. 
Zahlungsweise: Gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung 

leisten, Rechnung abwanen) 
0 Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 

Bankleitzahl ___________ Kontonummer _______ _ __ _ 

Bankinstitut 

Name/U nterschrift 
Meine Widcrrufsgarantie: Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Togen nach Bestellung 
schriftlich widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 
(Datum des Poststempels) an: Mecklenburger Aufbruch, Leser-Service, Puschkinstraßc 19, 0-2750 
Schwerin. 
Ich bcsllltige dies mit meiner 2. Unterschrift _ __ _ __________ __ _ 
Bcstellooupon ausschneiden und im Briefumschlag senden an: 
Meddfflbllllff Aufbruch, lescr-Servia, Pll5Chldnstn6e 19, 0-2750 SchMrln. 

klauke Räden üm de dütsche Haupt
stadt un kann noch ganz flink nahholt 
warden. Jeden Dach. 

Wenn ick Kanzler wier, denn har ick 
mi all lang ein Stuf in Reichsdag in 
Berlin inricht un wür lange Tieden in't 
Johr vun dor ut regieren. Genscher 
kunn up sine välen Weltreisen grad so 
gaud eins bi mi in Berlin inkieken as bi 
mi in Bonn. 

Un de ganze Regierung un de Oppo
sition un de Bundesrat? Dor wüllt grad 
de, de denn Kanzler tau wenig Sol ida
rität mit uns Minschen vun Meckeln
borg bit Thüringen vörschmieten 
dauht, de Regierung_ wieder vun Bonn 
ut regieren laten. Ummer so, as dat 
grad paßt. 

Ne, dat würde ganze Regierung un 
de välen Regierungsbeamten gaud 
dauhn, wenn se vun Berlin ut regieren 
würen. Möglichst mit ein Wahnung in 
dat olle Ostberlin. Un denn an't 
Wochenende ümmer mit't Auto nah 
Hus, schön öwer de Straaten un dörch 
de Onschaften vun Bramborg un Thü
ringen. Dat har mihr Wirkung as alle 
Demonstrationen un wür so uns alle 
gaud dauhn. Awer ok bi de möten wi 
woll Angst vör einen Kulturschock 
hebben, un wersall uns denn regieren? 

Nu mach de ein un deanner seggen: 
Kor!, so einfach is datawer allens nich. 
Richtig, dorüm ja . Wieldat dat allens 
so schwor is un wägen de Püschologie 
möten de Präsident un de Kanzler un 
de Regierungsbeamten so flink as 
möglich nah Berlin, se möten dat tau
minnest wollen. Nah Paris is dat denn 
tworsten bäten wat wieder für ehr, 
awer nah Prag un Krakau dorför neger. 

KorlBäk 

Antrag für Führerschein 

Führerscheinprüfungen können ab 
!.April nur noch abgenommen wer
den. wenn ein Prüfantrag vorliegt. Im 
gesamten Bundesgebiet wird das Füh
;erscheinantragswesen dann einheit
lich geregelt sein. Die Dekra emp
fiehlt jedem Führerschemanwarter 
sich rechtzeitig um ein solches Formu
lar zu bemühen. da diese erst noch von 

den Führerrscheinstellen bea 
und dann an die Technische Prü 
weitergeleitet \\/erden müssen 
Kraftfahrzeug-Uberwachung51~ 

und Dekra wollen die BehönJei 
neuen Bundesländer dahing 
unterstützen. daß sie die neuen 
mulare bereitstellen. 

So gesehen 

He, weg da, 
weg da, weg! 

Die Frau am Steuer und der 
Mann mit Hut könn en erleichter t 
aufatmen. Endlich ist er gefun 
den , der wahre Bremser im 
freiheitlich-pferdeb estärkten Ver
kehrsfluß: Zunäch st mit Rührun g
stränen ob der erreichten Neuver
brüderung begrüßt, später immer
hin noch väterlich -milde in seinem 
Go-West.:frabi belächelt, findet 
sich der motorisierte Ostler mit 
tlerweile in der Rolle eines mobilen 
Verkehrshindernis ses wieder, das 
vom freien (West-) Bürger wie 
auch immer zu nehmen ist. 

Wie sonst als ein neues sportives 
Grundrecht kann man die 
Kamikaze-Überholmanöver sogar 
der (West-) Brurnrnis verstehen, 
die bekanntlich alle 80 Stundenki 
lometer fahren können, (allerdings 
auch nur dürfen, aber darauf wer
den nur rniesmachende Softies 
hinweisen wollen)? Wie sonst also 
als eine freiheitliche Selbstverwir
klichung ist die schiere Gesetzmä
ßigkeit zu beschreiben, daß ein 
Trabi grundsätzli ch und unbe 
dingt zu überholen ist? Und wie 
sonst soll dem gemächlich dahin
zuckelnden Zweitaktstinker auch 
klargemacht werden, wo es lang
geht in der freien Welt, zu der er ja 
schließlich beigetreten ist und 
nicht etwa umgekehrt? Time is 
cash, time is rnoney, diese Bot 
schaft muß den ahnungslosen Os
sies also zumindest aus dem vor
beirasenden Auspuff mitgegeben 
werden. 

Wer indes glaubt, diese neu
deutsche Verkehrspädagogik er
strecke sich allein auf die Verkehrs
wege der alten Bunde sländer , der 
irrt. Das wahrhafte Sendungsbe
wußtsein der freien Verkehrswelt 
und die hehre missionarische Ar
beit beginnt erst da, wo immer 
noch versucht wird, dem freien 
Bürger durch reaktionäre Tempo 
limits Grenzen zu setzen. Dabei ist 
der Wessie durchau s komp romiß
bereit, hat er sich doch in anerk en
nenswerter Selbstbescheidung auf 
eine selbstb estimmte Richt ge-

schwindigkeit von zirka 140 km 1 
auf ostdeutschen AutobahneollDl 
Landstraßen eingelassen. 

Damit, so weiß der freie(\\br.
1 

Fahrer, ist der Anpassung an diri
gistische Verkehrsmaßnalunci 
nun aber wirklich genüge gcta!. 
Dafür darf er endlich einmal a111-
probieren, inwieweit seine hoc~ 
entwi ckelte (West-) Fedel'lllll 
Schlaglöcher und Kopfstein im 
Geschwindigkeitsgrenzbereich zu 
nehmen in der Lage ist und wievie
le lrabis sich nebst Nachkriegs. 
LKWs auf einmal überholen las
sen. Hinter vorgehaltener Hand 
weiß der frei geborene Bürger zu 
berich ten , daß die Fahrweise des 
Ostler s doch alllgesprochen 
symptomati sch sei für dessen 
mangelnde Arbeitsmoral, denn 
merke : wer es nichtC\\iibat, kann , 
schließlich auch nich~'cillen. 

Und wehe dem o~ 
Autobesitzer, der mittletati11 
PS-stärkeres Westgefähn !ein !i
gen nennt, setzt er sidl doc: 
zwangsläufig dem statistilch 
gründeten Verdacht aus, 
sem fahrlässigen Verhalt 
pide Steigerung der Unt 
Osten mitzuverursachert 
so weiß der rasereigeübte 
er kann mit so einem G 
gar nicht umgehen und 
zwangsläufig überschä 
kenswerterweise ist er zu 
alten Kennzeichen zu 
und führt somit die Auffi 
zum Überholtwerden, weil 
deres Verkehrsrisiko, deu 
sich. 

Das kleinlaute Hupen, 
auf der Rechtsabbiegerspur 
Ampel trot z grünen Pfeils 
den Westler vorn hinter i 
henden lrabi entgegenqu 
schert dem Zweitaktfahrer 
nur einen Pyrrhussieg. Zum 
wird diese letzte Niesche os 
sehen Verkehrsselbstb 
bald geschlossen sein, und 
deren muß er sich, obwo 
Recht, auch noch einen Vogel 
gen lassen. Andreas Kauf 

Schnupper-Abo 12 mal Mecklcnburgcr Aufbruch fUr nur 10.-DM 

JA! Ich will den MA für ein 1/ 4 Jahr lang jede Woche in meinem 
Bridkasten haben. 

Name/Vorname 

Straßc!HaUSDummer 

PLZ/Wohnort _ _ __ ___ _ _ _ 

Geburtsdatum ll:lefon 

Der Preis 
schließt die 
wöchentli~ 
Zustellgebühr 
ein. 

0 Ich lege 10 DM in Briefmarken bei 
Gewünschte 8 Ich lege 10 DM in bar bei 
Zahlungsweise: Ich legen einen Verrechn~gssch eck Ober 10 DM bei 

Das Abo endet nach einem Viertel· ahr Es . . 
entstehen keinerlei Verpflich l · wird rucht automatisch verlangert. Es 

tungen. 

Meine Widerrufsgarantie: Ich weiß, daß . h . 
nach Bestcllung schriftlich "d i •c diese Bestcllung innerhalb von 10 Togen 
rechtzeitige Absend des WJ _erru en kann. Zur Wahrung der Frist genügt die 
Aulbruch, lescr-5Clvi~ .,,~:'.1~~~tum des Poststempels) an: Mecklcnburaer 
0-2750 Schwerin. • _...,,..,"""" 19, 

Ich bestatige dies mit meiner Untcnchrift 
Bestdlooupon ausschnaden und im Bri fumschl--::-------- --
Medllatbmae, &n_..._ C ag senden an: 

·---1-r-&mci., ~ 19, 0-2750~ 



ug ins land 
ei einem Barbier konnte man 
sich Zähne ziehen. Warzen 
abklemmen und natürlich 

are schneiden lassen. Und das 
h gar nicht solange her, daß ~er
te. gequälte Menschen diese 
ur über sich ergehen lassen 

zu dieser Zeit walteten die 
~ gleichzeitig des Chirurge

Die „Patienten" nahmen zur 
· nden „Verschönerung" auf ei

gentümlichen Stuhl mit primiti· 
kenlehne Platz und dann gab es 
ntkommen mehr. Zu bewun

· nd die Utensilien eines aus die
it stammenden Barbiers im 
tmuseum in Sternberg, die Tou
ttraktion Nummer Eins der 
-Kreisstadt'". 

Schranke weiße Linnen, im 
ernstes Sinnen- bestickte 

hen. Taufkleidchen, Geschirr
inste Bettücher, hier kommt der 
itätenliebhaber ins Staunen. 
gehts, Taucherfunde, Kron
r und der 30 Millionen Jahre 
t~mberger Kuchen", ein auch 
gional aufsehenerregender ~o.s
andsteinfund aus dem Teruar. 
eimatmuseum ist das älteste 
ausderStadt. In einem der elf 

llungsräume wird außerdem 
em die Möglichkeit gegeben, 
rbeiten vorzustellen. Im Garten 
n Ackerbaugerätschaften der 
Jahrhunderte vorgestellt. Zur 

tdas Museum nur mittwochs in 
it von 10 bis 16 Uhr zu besichti
b Mai finden die Führungen al
s bis auf Montag täglich statt. 

es in Sternberg noch kein Touri
formationsbüro gibt und der Rat 
dt keine Auskünfte erteilt, soll
sich in jedem Fall an das Mu

wenden. Hier können Sie auch 
preiswert Broschüren über 
rg und seine Randgebiete er
. In einem Heimatheft über 
enburg-Vorpomrnern bin ich 
nsehrschönes Lied eines leider 
itdemKürzel G.W. vorgestellten 
n gestoßen. Hier ein kleiner 

,g: 

.Torblick " 

„Vom dunklen Himmel Sternbergs thront 
seit alten, längst entschwundenden Tagen 
der stillste, vollste, prallste Mond, 
den wie man weiß, kein Mensch be\\uhnt
das heißt, wie die Gelehnen sagen. 
Den Stemberger Möning-so heißt er, ja ja
bewunden man bis nach Amerika. 
Jaja. haha1• 

Wußten Sie. daß das früher sehr 
stark befestigte Sternberg, einmal arg 
vom Feinde belagert, von den Bürgern 

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

aber auf das Tapferste verteidigt wur
de? Daß sich die Sternberger viel spä
ter dann durch die vielen Angriffe so 
erschöpft fühlten, daß sie ihre Waffen 
strecken und sich dem Feind ergeben 
wollten? Daß da die Weiber kamen und 
ihre Männer mit Stöcken wieder ins 
Gefecht trieben? Daß die Sternberger 
Weiber zur Erinnerung hieran und als 
ewiges Denkzeichen ihrer Gewalt 
über die Männer bald darauf die Knit-

tel in den Haupttoren der Stadt auf ge
hangen haben? 

So steht es jedenfalls geschrieben in 
einer der vielen Sagen, die es über die 
Gegend um Sternberg zu erzählen 
gibt. 

Wußten Sie, daß man 1492 wegen 
angeblicher Hostienschändung Tl Ju. 
den in Sternberg verbrannt hat und daß 
1922 Notgeld mit den Motiven der Ju
denverbrennung aus dieser Zeit ge
druckt worden ist? -Wahrlich, die 
Sternberger Historie hat auch ihre 
Schattenseiten! 

1248 wurde die Stadt durch einen 
Fürsten namens Pribislav 1. gegrün
det. 1261 gliedertemandieStadtindas 
Fürstentum Mecklenburg ein. 1494 
erlangte der Ort seine erste wirtschaft
liche Blütezeit, er wurde Wallfahrt
sort. In diese Zeit geht auch die 
Errichtung der Blutskapelle zurück. 

Wußten Sie, daß 1549 auf der letzten 
Landtagssitzung die Einführung der 
Reformation für Mecklenburg be
schlossen und somit Sternberg zum 
wichtigen Grundstein für die Ent· 
wick.lung des Protestantismus wurde? 

Viel Geschichte und viele Ge
schichten: 1887 wurde das Städtchen 
der Eisenbahnlinie Wismar-Karow 
angeschlossen. 1895 gründete sich das 

Die Stadtkirche 

berühmte Technikum, an dem heute 
nicht mehr gelehrt wird. 1903 kam es 
zu Arbeiterstreiks in der Faßfabrik, 
nachdem August Bebe! zu ihnen ge
sprochen hatte. 1945 wurde Sternberg 
von der Sowjetarmee befreit, 1952 zur 
Kreisstadt ernannt. 

Mit mittelalterlichem Stadtkern, an 
bewaldeten Hängen gelegen und um
geben von Seen, bietet der Ort ideale 
Touristenbedingungen. Am Lucko
wer See befindet sich ein Camping
platz, auf dem rund tausend Besucher 
Platz finden. Hier können Boote, Was
sertreter und auch Farräder ausgelie
hen werden. Einige gute Gaststätten 
am Ort sorgen für das leiblich Wohl 
und Diskotheken gibt es auch in Stern
berg. Die Städter können mal wieder 
richtig tief durchatmen, es gibt wenig 
Industriegebiete im Umland. 

Die Sternberger sind ein kunst· und 
kulturinteressiertes, aber auch fröhli
ches Völkchen: ein Fest jagt das näch
ste. Die Attraktion: das alljährlich 
stattfindende Heimatfest. Hier wer
den mecklenburgische Traditionen 
gepflegt; Folk.loreprogramrne, Kino
veranstaltungen und Sportwettkämpfe 
stehen hier genauso auf dem Pro
gramm wie das traditionelle .Aalgrei
fen" und das .Paketangeln". Eine 
genaue Beschreibung dieser Aktivitä
ten ist unmöglich, man muß es gese
hen haben. Aber auch ein Kirmes und 
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der große musikalische Frühschoppen 
sorgen für gute Laune. 

In Sternberg snackt man noch Platt, 
an ausgedehnten Klubabenden kom
mendanndie „Plattliebhaber" zusam
men, um ihre Sprache nicht zu 
vergessen. 

Mecklenburg-Vorpommern über
rascht wieder einmal mit seinem 
Charme. Stets stößt man in diesem 
Land auf Neues: auf Naturfacetten, 
gebietsspezifische und architektoni
sche Besonderheiten. Eine rauten för
mige Häuserverzierung, das 
„Sternberger Band" ist zum Beispiel 
solch ein ortstypischer Blickfang, der 
den Touristen auf seinem Spaziergang 
vom Marktplatz für einen Augenblick 
innehalten läßt. 

Was bedeutet eigentlich der halbe 
gekrönte Kuhkopf, der sich das Stern
berger Wappen mit einem halben 
Stern teilt? Gewiß noch so eine Ge
schichte. der nachustöbern bestimmt 
Spaß macht... P.Fuchs 

Fotos (4): Christine Jörß 

MECKLENBURGER 
AUFBRUCH 
Jahrgang 1991 
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Vermischtes 

Termine, Termine, Termine ... 
Kindl'I : 

Tägl.. 15.15 Uhr, ,.Cinderella" , Schauburg, Schwerin. 
3./4.4., 16 Uhr .• Pippi Langstrumpf" , Gastspiel des Theaters 
Stralsund, Theater Greifswald. 

Kino : 

Tägl„ 19.30 Uhr u. 21.30 Uhr, .Green Card" mit G.Depardieu , 
Filmbühne Hagenow. 
Tägl„ 19.30 Uhr .• Pappa Ante Ponas", mit Loriot. Uniontheater 
Perleberg. 
Tägl„ 19.30 Uhr .• Der Feind in meinem Bett" , mit J.Robens, 
Lichtspielhaus Ludwigslust.(auch im Filmtheater Gadebusch, 19.30 
Uhr)4.4„ 10 Uhr .• Domröslein ", Marioneuenspiel ab 7 J., Intimes 
Theater. Rostock. 
4.4„ 10 Uhr, .Papageno erzählt das Märchen von der Zauberflöte", 
KI. Haus. Neustrelitz. 
8.4., 10 Uhr, . Max und Milli", Treppenfoyer, Rostock. 

Konll'rk : 

4.4„ 19.30 Uhr .• Sinfoniekonzert", Werke v.Debussy, Lalo 
u.Mussorkski, Pädagogische Hochschule. Güstrow.(am 5.4 .,19.30 Uhr 
im Theater in Wismar). 
5.4„ 19.30 Uhr, . Philharmonisches Konzert". mit der Schweriner 
Philharmonie . Theater, Wismar. 
6.4„ 20 Uhr .• Lieder und Arienabend mit Solisten des Volkstheaters·. 
Theaterrestaurant Boheme. Rostock. 
6./7./8.4„19.30 Uhr .• 8.Ph1lharmonisches Konzert". Gr.Haus, Rostock. 

1
9.4 ... 20 Uhr ... 6.Sinfoniekonzert·. Mecklenb. Staatskapelle, 
Staatstheater. Sch\\erin. 

llwak r : 

4.4„ 20 Uhr, .Der zerbrochene Krug", mit M. Krug. Theater, 
Wismar. 
6.4„ 20 Uhr .• Der letzte der feurigen Liebhaber", KI. Komödie, 
Warnemünde. 
6.4„ 19.30 Uhr ... Kasper Ohm un ick", zum letzten Mal, KI. Haus, 
Rostock. 
7.4„ 19.30 Uhr ... Die Zeit fähn Auto", Erich Kästner Abend, zum 
letz1en Mal. Intimes Theater. Rostock. 
9.4„ II Uhr u. 19.30 Uhr, ,.Harold und Maude", Gastspiel in 
englischer Sprache, Gr.Haus, Rostock.( am 7.4., 16 Uhr im Gr. Haus 
in Neustrelitz). 

6.4„ 16 Uhr ... Heimatabend", mit der Poeler Trachtengruppe u .v.a., 
Theater Wismar. 

INSTALLATEUR / und / oder 
Heizungsbaumeister 

auch Renter usw. als KONZESSIONSTRÄGER 
ohne tätige Mitarbeit und ohne Ortsver
änderung von Sanitär- u. Heizungsgroß• 
handel in W-Deutschland (Schleswlg• 
Holstein) bei guter Bezahlung gesucht. 

Bitte kurze schrifliche Bewerbung an: 

VARIA C0MMUNICATI0N WERBUNG & DIREKT MARKETING 
W-MALENTE • POSTFACH 107 

wo1,11an11 'reell 
PKW; PFerde-und 

verkaufsanhänger aller Branchen 
0-2430 Grevesmühlen• scnwertner Landstr. 6 • TelefOn 20 25 

Mecklenburg 
auf ... 

baut 

Heute ist endlich Baubeginn 
für unser 

neues AUTOHAUS 
Auch weiterhin stehen wir Ihnen mit 
unserem gewohnten Service zur Verfügung: 

• Verkauf • Kreditierung • Leasing 
• Ersatzteile • Versicherungen 

Öffnung szeiten: Mo. • Fr. 8.00 • 18.00 Uhr, Sa. 8.00 • 13.00 Uhr 

unabhängig: 
überparteilich: 
informativ: 

MECKLENBURG ER 

AUFBRUCH 

Weil gesunde Euter 
Milchgeld sichern 

Euterhygiene vom Fachzentrum 

Euterhygiene, ein 
wichtiger Beitrag für 
Qualitätsmilch . 
Wir beraten Sie beim 
ABC der Reinigung 
und der Euterhygiene. 
Unsere Reinigungs
mittel besitzen das 
DLG • Gütezeichen. 

~ Landtechnik und Anlagenbau 
;~~ Schwerin GmbH 

Achten Sie darauf! 

Die Qualität enscheidet 
eine optimale Reini
gung und Desinfek
tion. ~J Sitz 0·2711 Brüsewltz Herr Radke 

~~uNo ►~ Tel. lützow 205 App. 39 

-■ 
Ralf Ascher 

Klempner- und Installateurmei ster 
Wittenburgerstraße 59 /70 

2754 Schwerin 

'ß 86 23 80 

Heizung 
Klempner 

Installation 

III 1 \\ 
:::. - ! . i!. ·-. -- - . --. ... . -- . ---· --· -- - ---· ------ ---------- ---------- --------- - --------- - ---------- --------- - --------- - --------- - ----

• Wartung • Reparatur • Schnelldienst • 

DAS GROSSE ANGEBOT AN: 

GEBRAUCHT- UND JAHRESWAGEN 

Gebrauchtwagen 
Opel Corsa 
Fiat Panda 
Fiat Uno 
VWGolf5tg. 
Ford Fiesta 
Ford Fiesta 
Ford Fiesta 
Ford Sierra, 5tg., 
Ford Sierra, 5tg., 
Ford Sierra, 4tg., 

zum Beispiel: 

10.250,-
8.150,-

10.950,-
14.950,-
9.950,-
9.650,· 

11.450,· 
14.950,-
16.250,-
17.950,· 

Jahreswagen 
Ford Fiesta, 5tg., 16.450,· 
Ford Fiesta, 3tg., 14.950,-
Ford Escort, 3tg., 17.250,· 
Ford Escort, 5tg., 18.450,· 
Ford Sierra, 4tg., 21.950,· 
Ford Sierra, 5tg., 23.950,· 
Ford Scorpio, 5tg., 29.950,· 
Ford Scoripio, 4tg., 34.250,· 
Ford Transit, Kombi 27.450,-
Ford Transit , Kasten, 23.850,-

MÖLLN 
Ratzeburger Straße 39 
B 207 Abfahrt Nord 
Tel. 0 45 42 / 60 44-46 

p.K~YSE II Q' u Ihr Opel-Partner in Schwerin \ • 
m,t dem persönlichen Service p /4 /Y /Y n F .0 ~ --- \ 1 

Haveno warStralle 0-2785Schwarin {.?~ UA/ • J 
Autohaus 

~ ANHUTH ~ 
W-2419 Mustin - Dorfstraße 41 • Tel. 0 45 46 I 4 53 

Samuel Janik - 0-2764 Schwerin • Kirschenhöferweg 23 

Der CITROEN ~ -
Vertragshändler in Ihrer Nah e 

• Diverse Sondermodelle • 
• Sofort lieferbar • 

• Finanzierung durch P. A. C. Bank 

von Kopf bis Fuß - Qualität aus Schwerin 
... in unseren Fachgeschäften 

Schwerin, Großer Moor, 
Wismarsche Straße 

Boizenburg, Reichenstraße 

Ludwigslust, Schweriner Straße 

Wittenberge, Bahnhofstraße 

Qualitätsprodukte der 

... für den Fachhändler, 
Abholmärkte in Schwerin , 

Lilienstraße 2-10, Telefon 75 45 
und Berlin, Zimmerstraße 86-91, 

Durchfahrt Mauerstraße 

Lewa Bekleidung AG 
0-2771 Schwerin-Görries 

Lilienthalstraße 2-10 

LÄNDLICHE IDYLLE am OSTSEESTRAND 
Das frische, gesunde Klima , weite Wiesen und Felde, 
urtaxfrele Strand und Promenade laden zur Erholung e,,• 

FeWos, Zi, aller Kategorien, Camping. 

Infos: fVV 2444 Heringsdorf/Ostaee, Tel, 043651250 11, l12l 

. Akti~~-g~-g~~-i~-~~~iüi~-B~d~~t;;~/: 

~ 
Wit mfMtö(tEJbel <Awi 
qtlMfÄtl 1cl1 l'1r ~eziw,'1fef 
~"1k~mt,~ 
Siewind,cbr erst, ~t"1~~e : • 
q~~ '18beb'!, w,ev,el( . : 
~r(!ß1i~e D,c,,qe es {<Är a,t : 
E1"1ricl-ttlAc-1q qibt. Bei lA~. ! 

Heinrich Murjahn · 
Kommanditgesellschaft 
Eisen - Sanitär - Heizung 
Postfach 1200, Tel. (0 45 42) 70 85: 
2410 Mölln (Lauenburg) ! . ............................................................. . 

Wollen Sie mehr über dltl 
"Vogel des Jahres erfahren? 

Fordern Sie uns«e 
Broschüre an' 

12.50 DM A~.-;par,:o ,egen t.r 

II!, 

Das Rebhuhn , 

.@: Roswitha Anhuth 
1 

W-2419 Mustin - Dor fs tr aße 39 • Tel, 0 45 46 / 2 2. 1 

Samuel Janik • 0-2764 Schwerin • Kirschenhöferwe g i 

Der~ 

\lertragshandler in lnrer Nane 

• Divers e Sondermod elle • 1 

• Sofo rt lieferbar • 1 
• Finanzier ung durch P. A. C. Bank · 

werden Fliesenträume wahr 
Riesige Auswahl an 

Wand-und 
Bodenplatten für 

Bad, Küche, 
Terrasse, Flur usw. 

Diverse preiswerte 
Sonderangebote 

+ Ausführung von 
Verlegearbeilen 

2711 Schwerin-Rampe 
Bautee GmbH 

Leezener Straße 3 
Unsere Öllnungszeiten: 

Mo.•Fr. 7-12 und 13·17 Uhr, 
Sonnabend von 8·13 Uhr 

2540 Rostock 40 
Hinrichsdorlerstr. 14 
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